Die 
Poſener Zeitung 
erſcheint täglich mit Ausnahme 
Montags. 


Beſtellungen 
nehmen alle Poſt-Anſtalten des 
In- und Auslandes an. 


In halt. 


Deutſchland. Berlin (Vorbereitung zum Empfang d. Kaiſers 
v. Oeſterreich; Vermuthungen über die Gründe d Beſuchs d. Kaiſers; 
Gerüchte; Sitzung d 11. Kammer; d. Prinzeß Carola v. Waſa; Auf⸗ 
hebung d. Vereins Sterbefaffe ; Feuerkugel; Apparat gegen Springen d. 
Dampffeffel; d Einkommenſteuer); Breslau (Denkmal für Friedr. Wil⸗ 


beim IM ` $ Pofener Eiſenbahn); Neiſſe (Theater); Stettin (Einnah⸗ 
men d. Verl. Eiſenbahn); Königsberg (d. Franzöſ. Kaiſerkrone von 
Zucker; Düſſeldorf (Ablehnung Hanſemann's); Brake (Ende d. Flotten⸗ 


Drama’s); Frankfurt (d. Verkauf d Deutſchen Flotte). 
Oeſterreich. Wien (Verlobung d. Prinzeß Waſa mit Prinz Al⸗ 
bert v. Sachſen; Vermehrung d. Kavallerie; eigenthüml. Prozeß). 
Frankreich. Paris (Anerkennungen d. Kaiſerthums; Aeußerung 
d. Kaifers über Fürſt Schwarzenberg; Abreiſe Abd-el-Kaders; Ningbahn 
um Paris). 
Locales Poſen; Moſchin; Wittkowo. Trzemeſzno. 
Muſikaliſches. 
Anzeigen. 
— — — — ne un, 
Berlin, den 17. Dezember. Bei der Königlichen Eiſengießerei 
zu Berlin iſt der Hütten Inſpektor Schmidt zum Ober⸗Hütten⸗In⸗ 
peftor und Direktor, ber Hütten-Faktor Orth zum Hütten Inſpektor 
und der Hütten Eleve Nath zum Hütteumeiſter ernannt worden, 


Se. Durchl. der General-Lieutenant und kommandirende Gene⸗ 


ral des 4. Armee-Corps, Fürſt Wilhelm Radziwill, ijt von Mag⸗ 
deburg hier angekommen. 

Se. Ercellenz der Herzoglich Auhalt-⸗Deſſauſche Staats-Minifter 
v. Plötz, ijt nach Deſſau abgereiſt. 


Telegraphiſche Depeſche des Staats: Anzeigers. 

Paris, den IH. Dezember. Der Moniteur veröffentlicht heute 
den Senats Conſult in Betreff der Civilliſte und Kron-Dotation. Gr- 
ſtere ijt, wie im Senats⸗Conſult vom 28. Floreal Jahres 12, auf 25 
Millionen feſtgeſetzt, das Witthum der künftigen Kalſerin einem beſon⸗ 
deren Senats Conſult vorbehalten, den Kaiſerl. Prinzen und Prinzeſ— 
ſinnen eine jährliche Dotation von anderthalb Millionen ausgeworfen, 
die der Kaiſer vertbeilt. Die Kron-Dotation umfaßt die Paläſte und 
Dependenzien, die Manufakturen von Severs, Gobelins und Bean: 
vais, die Muſeen, Bibliotheken u. ſ. w. Die bisherigen Privarbe- 
ſizungen des Kaiſers werden mit der Senats⸗Domaine vereinigt. 
Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 

Wien, den 16. Dezember, früh. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 
über Prag und Dresden nach Berlin abgereiſt. 

Paris, den 15. Dezember. Der Holländiſche Geſandte hat ſeine 
Kreditive übergeben. 

Man erzählt, daß Narvaez aus Madrid nach Wien behufs einer 
militairiſch-wiſſenſchaftlichen Miſſion geſchickt ſei. , 

London, den 15. Dezember. Auch in vergangener Nacht wurde 
die Debatte über das Budget nicht beendigt. Graham ſprach. 

Turin, ben 12. Dezember. Graf Oppony, der Kaiferl. Oeſter⸗ 
reichiſche Geſandte iſt hier eingetroffen. Graf Redern erhielt den gro— 
ßen Cordon des Mauritius Lazarus-Ordens. N 

Florenz, den 10. Dezember. Ein großherzogl. Dekret bringt 
ein Präliminar⸗Budget, worin die Staats Einnahme mit 36,376,400, 
die Ausgaben mit 36,308,800 Lire bemeſſen find. 

Madrid, den 10. Dezember. Narvaez iſt abgereijt. — Auf der 
Börſe find die Kurſe um 4 pCt. geſtiegen. 


Deutſchland. 

(Berlin, ben 16. Dezember. Dem Kaiſer von Oeſterreich 
wird bei ſeiner morgen bevorſtehenden Ankunft ein außerordeutlich 
feſtlicher Empfang bereitet. Heute ſind ſchon der Fürſt W. Radziwill 
und der Ober-Präſident v. Witzleben von hier aus an die Sächſiſche 
Grenze abgegangen, um daſelbſt im Allerhöchſten Auftrage den hohen 
Gaſt zu begrüßen, dem bereits bis Dresden der Königswagen entge⸗ 
gengeſchickt worden ijt. — Morgen Vormittag 9 Uhr wird jid) Se. 
Majeſtat der König mit einem militairiſchen Gefolge mittelit Extrazu⸗ 
ges nach Jüterbogk begeben, um hier ſchon feinen erlauchten Verwand— 
ten begrüßen zu koͤnnen. Auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe, wo Ihre 
Majeſtäten Mittags 12 Uhr einzutreffen gedenken, werden aufgeſtellt 
fein: die hohe Generalität, die Mitglieder des Staatsminiſteriums, 
der Polizeipräſident, das ganze Offizier⸗Corps dc. Vom Bahnhofe 
aus begeben fib. Ihre Majeſtäten ſofort nach dem Schloſſe zu Char⸗ 
lottenburg, wo Nachmittags ein Diner ftattfindet, zu dem aber nur, 
wie ich höre, die Mitglieder der Königl. Familie geladen find. Am 
Sonnabend Vormittag, bald nach 10 Uhr, kommt des Königs Maj. 
mit feinem hohen Gaſte zu der dieſem zu Ehren ftattfindenden großen 
Parade von Charlottenburg nach Berlin. In dem Augenblick, wo 
die hohen Perſonen durch das Brandenburger Thor in die Stadt ein⸗ 
ziehen, giebt die in der Nähe des Krollſchen Etabliſſements aufgeſtellte 
Batterie des Garde⸗Art.⸗Agts. die Ehrenſalven von 101 Kanonenſchuß. 
Während der Parade werden Ihre Majeſtäten, die Mitglieder des Kö⸗ 
nigshauſes und bie Suiten an dem Standbild des Fürſten Blücher 
halten, und fi, nachdem der Vorbeimarſch erfolgt iſt, in das Königl. 
Schloß begeben, wo, wie Sie bereits wiſſen, Nachmittags ein großes 
Feſtmahl ſtattfindet. 

Daß der Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich hier Alles in Be⸗ 
wegung ſetzt, können Sie ſich denken; ein großer Andrang des ſchau⸗ 
luſtigen Publikums zu der Parade iſt darum voraus zu ſehen. Schon 
jetzt dreht ſich in allen Kreiſen die Unterhaltung nur um den hohen 
Saft und auf der Tagesordnung ſteht die Frage: was ben Kaiſer zu 
dieſem Beſuche veranlaßt. — Natürlich bleibt das politiſirende Pu⸗ 
blitum dabei, daß dieſem Beſuche ein politiſcher Zweck zu Grunde liege; 
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die Motive muß, wie leicht zu begreifen, die Handelsfrage und Frank⸗ 
reich hergeben. Heute ging man ſogar ſo weit, behaupten zu wollen, 
daß auch der Kaiſer von Rußland und zwar im ſtrengſten Inkognito 
in Charlottenburg eingetroffen ſei. Daß dies Gerücht die Runde 
machen würde, ließ ſich erwarten; war doch lange genug ſchon von 
einem Fürſten⸗Congreß in Rede. Ich Laun dies Gerücht in keiner 
Weiſe unterſtützen; in den gut unterrichteten Kreiſen weiß man von 
einem Beſuche des Kaiſers von Rußland kein Sterbenswörtchen und 
beſtreitet auch die Möglichteit eines Congreſſes, weil dazu jede Ver⸗ 
anlaſſung fehle. — Natürlich wird in dieſen Regionen auch die Be— 
hauptung negirt, daß der Kaiſer von Oeſterreich eben nur nach Char⸗ 
lottenburg gekommen fei, um fidi mit dem Könige über gewiſſe Tages- 
fragen zu verſtändigen und man will darum in der Hierherkunft dieſes 
Monarchen ganz einfach einen Beſuch ertennen, den zuweilen ein 
Herrſcher dem andern, zumal wenn verwandtſchaftliche Beziehungen 
obwalten, macht. Wie ich die Sache auffaſſe, habe ich Ihnen geſtern 
ſchon geſchrieben, und ich glaube dabei nicht irre gegangen zu ſein. 
Die Zweite Kammer hatte heute wieder ein Mal eine Sitzung. 
In derſelben wurden zunächſt mehrere Abgeordnete, darunter die Polen 
Bentkowski, Berwinski, v. Radonski yc. vereidigt. Darauf wurde der 
bekannte v. Patow'ſche Antrag: Aenderung des $. 20 der Geſchäfts⸗ 
ordnung von der Verſammlung einſtimmig angenommen. Gleiche 
Gerechtigkeit widerfuhr dem Autrage des Grafen Renard, die Revi⸗ 


| fion der Sportelgeſetzgebung betreffend, nicht; er fiel, obgleich der Anz 


tragſteller noch manches wahre Wort für die Dringlichkeit geſprochen 
hatte, in namentlicher Abſtimmung mit 153 gegen 157 Stimmen. 
Die Fraktion Bethmann -Hollweg, die Katholiken, die Linke und die 
Fraktion Hohenlohe-Denzin, welche letztere in dem Antrage nur eine 
ritterſchaftliche Idee erkannte, gaben ein negatives Votum ab. Die 
Polen erblickte man in dieſer Frage im Bunde mit der Fraktion Keller, 
Nöldechen, Graf Schlieffen ze. In der heutigen Sitzung gab auch 
der Präſident die Erklärung ab, daß ein Deputirter des Bromberger 
Wahlbezirks ſein Mandat niedergelegt habe; verſtand ich recht, ſo war 
es der Pfarrer Brenk aus Sokolnit. Vor ihrer Vertagung wird die 
Kammer nur noch am Dienſtag eine Sitzung haben und in derſelben 
über die Wahl des Abg. Rittmeiſters v. Puttkammer Bericht erſtat⸗ 
tet und darüber berathen werden. Die Worte des Geſetzes ſprechen 
für eine Neuwahl, da einmal eine Rangerhöhung eingetreten iſt; fällt 
das Votum der Kammer anders aus, ſo hat die Rechte dieſe Frage 
zur Partei⸗Sache gemacht. 

— Die Feuerkugel hat man am II. d. Mis. Abends gegen 
8 Uhr auch hier in Berlin beobachtet. Der Weg, den die Kugel 


nahm, ſchien faſt gerade und ſenkrecht. 


— Vor einigen Tagen wurde in der hieſigen Woöͤhlertſchen 
Maſchinenfabrik in Gegenwart einer Anzahl von Technikern ein Ver— 
ſuch mit des Engländers Black neu erfundenem Sicherheits» Apparat 
gemacht, welcher dazu dienen foll, das Springen der Dampfkeſ— 
fel zu verhindern, was meiſtentheils aus Mangel an Waſſer, oder 
daß es unter den gewöhnlichen Waſſerſtand hinabſinkt, geſchieht. Der 
Apparat wurde von allen Sachverſtändigen als unfehlbar anerkannt 
und daß derſelbe alle bisherigen Sicherheits-Vorrichtungen bei Weitem 
übertre ffe. 

— Der Staats⸗Anzeiger enthält eine Circular-Verfügung 
des Finanzminiſters vom 16. Nov. d. J., wonach die Vorbereitungen 
zur Veranlagung der klaſſificirten Einkommen-Steuer für das 
Jahr 1853 dergeſtalt zu treffen find, daß bis zum 20. Dec. d. J. die 
Einſchätzungen durchgängig beendigt, den Stenerpflichtigen die vorge— 


ſchriebenen Mittheilungen gemacht und den Regierungen die Verzeich- 


niſſe der Einfommenftenerpflichtigen pünktlich mitgetheilt werden müſſen. 

— Die Stelle des verſtorbenen Ober-Hofpredigers Ehrenberg 
wird, wie verlautet, bei der Domgemeinde vor Ablauf des Sterbe— 
jahres nicht wieder beſetzt werden. Inzwiſchen ſoll der Hofprediger 
Strauß, als erſter Hofprediger, das geiſtliche Amt eines Ober⸗Hof⸗ 
predigers interimiſtiſch verwalten, dann aber ſolches deſinitiv übernehmen. 

— Herr Koſſak, der frühere Scuilletonijt der „Conſtitutionellen 
Zeitung“, hat die Redaktion der hieſigen „ Schachzeitung“ über: 
nommen. 

— lieber bie Vermählung ber Prinzeſſin Carola v. Wafa 
(geb. 5 Aug. 1833) gehen noch fortwährend die widerſprechendſten 
Nachrichten durch die Zeitungen. Die frühere Nachricht eines Jour— 
nals, daß Prinz Albert von Sachſen (geb. 23. April 1828, 
Sohn des Prinzen Johann von Sachſen und präſumtiver Thron⸗ 
erbe im Königreich Sachſen) ſich mit der Erzherzogin Eliſabeth 
von Eſte verloben wolle, wird jetzt als unrichtig bezeichnet und da: 
gegen behauptet, Prinz Albert [ei bereits mit der Prinzeſſin 
Waſa verlobt. Unſer Wiener Correſpondent hat bekanntlich ſchon 
mehrfach behauptet, daß die Werbungen des nunmehrigen Kaiſers 
ber Franzoſen um die Prinzeſſin an dem Widerſtande des Vaters 
geſcheitert wären. (Vergl. Wien.) (ry. Ztg.) 

— Der frühere Direktor der Berliner Ausftener«, Sterbe- und 
Unterſtützungskaſſe, Dr. Apitz gründete im Jahre 1819 auch eine große 
„Vereins⸗Sterbekaſſe“ auf hieſigem Platze, welche nach den zum 
Grunde liegenden Statuten ein Sterbegeld von 100 bis 10000 Thalern, 
je nach der Höhe der Einzahlungen, gewährte. Dieſe betrugen in 
einem Lebensalter von 35 bis 36 bei 500 Thlrn. Sterbegeld 104 Thlr., 
in einem Lebensalter von 49 bis 50 Jahren aber 801 Thlr. Dieſe 
Kaſſe hatte es bis zum vorigen Jahre auf 500 Mitglieder gebracht, 
als die Polizeibehörde ihr feruere Aufnahmen unterſagte, weil bei einer 
angeſtellten Rechnungsprobe und überhaupt nach Lage der Statuten 
die Geſellſchaft nicht für lebensfähig erkannt wurde. Das Miniſterium 
des Innern hat jetzt endgültig entſchieden, daß die Geſellſchaft die 
ſtaatliche Beſtätigung nicht zu erwarten, vielmehr ſich aufzulöſen habe. 
Demgemäß ijt das zeitige Kuratorium Seitens des Königlichen Poli: 
zei⸗Präſidiums aufgefordert worden, binnen vier Wochen über die 
Vertheilung des vorhandenen Geſellſchafts⸗Vermögens Vorſchläge zu 
machen. Wie man hört, ſind jedoch von dem Kuratorium vorerſt noch 
Vorſchläge wegen Rekonſtituirung der Geſellſchaft unterbreitet werden. 


jt nicht Alles, was glänzt — Gold. 


1852. 


Breslau, den 14. Dezember. Der Gedanke, dem hochſeligen 
König Friedrich Wilhelm III. in unſerer Stadt im Namen des dank⸗ 
baren Schleſiens ein auch in künſtleriſcher Hinſicht würdiges Monu⸗ 
ment zu errichten, ijt nicht nur in Breslau und in vielen Theilen un⸗ 
ſerer Provinz mit Wärme aufgenommen worden, er ſchreitet auch, von 
allſeitiger Begeiſterung begleitet, rüſtig ſeiner Verwirklichung zu. In 
Bezug auf dieſe ſeine Ausführung ſcheint es uns Pflicht, auf eine Pri⸗ 
vatarbeit binzuweiſen, welche dem Projekte bereits Geſtalt gegeben und 
in künſtleriſcher Beziehung alles Intereſſe verdient. Der hieſige Bild⸗ 
hauer Grimme, der ſeiner Zeit unter Leitung namhafter Künftler 
Studien gemacht, hatte bereits für die Schleſiſche Induſtrie⸗Ausſtellung 
ein in Gyps ausgeführtes Modell zu einer Statue Friedrich Wilhelm 
III. vorbereitet, durch äußere Hinderniſſe war indeß die Vollendung der 
Arbeit verzögert worden. Jetzt ijt dieſelbe vollendet, und es lohnt in 
der That der Muͤhe, fie mit Aufmerkſamkeit bei dem Künſtler in Au⸗ 
genfchein zu nehmen. Herr Grimme hat ſich einen hoͤchſt draſtiſchen 
Moment aus dem Leben des Königs zum Vorwurf genommen, und 
ſchon dieſe Wahl ſpricht vortheilhaft für ihn. Das Standbild [ell 
den Augenblick vergegenwärtigen, in welchem der ſchwergepruͤfte, aber 
im Vertrauen auf ſein Preußen mit neuem Muthe erfüllte Monarch 
den ewig denkwürdigen Aufruf erläßt: „An mein Volk!“ — Der Kö⸗ 
nig, in falteureichem Feldmantel, die Rechte ausgeſtreckt, die Linke am 
Schwert, ſteht mit ſprechend ähnlichen Zügen entblößten Hauptes vor 
dem Beſchauer. Man kann nicht leugnen, daß die in verjüngtem 
Maßſtabe ausgeführte Statue, einen mehr als vorübergehenden Ein⸗ 
druck macht, ein Beweis, daß in der Situation des Künſtlers Wahr⸗ 
ijt, von der fid der Anſchauende getroffen fühlt. 

Breslau, den 15. Dezember. Wegen Geldbewilligung zum 
Ban der Poſener Eiſenbahn wird, wie die „N. O. 3.“ hört, keine 
Vorlage an die diesmaligen Kammern gelangen, ſondern es werden 
mit dem Direktorium der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Verhandlungen 
in Betreff des Baues jener Bahn gepflogen. 

Neiſſe. — Sonntag den 12. d. Mts. ging endlich der ſo lang 
erſehnte Prophet über die Bühne. Und in der That ließ auch die 
ganze Durchführung wenig zu wünſchen übrig. Die Arrangements 
waren von der Art, daß ſie den gebildetſten Geſchmack befriedigten und 
das Spiel der Darſtellenden gut; und wenn auch die Sonne, welche 
die Kunſt des hieſigen Apothekers Lohmeiers ins Leben gerufen hatte, 
nicht gerade Sommerſproßen auf dem zarten Teint der Damen her⸗ 
vorrief, fo wahr ihr Strahl doch zu blendend, um ihn nur einen Au⸗ 
genblick ertragen zu können Schl. Z. 

Stettin, den 15. Dezember. Nach den offiziellen Bekanntma⸗ 
chungen hat die Berlin-Stettiner Eiſenbahn bis Ende Oktober d. ES. 
73,000 Thlr. mehr eingenommen, wie in dem gleichen Zeitraume des 
vergangenen Jahres 1851. 

Königsberg. — Ju der Königsberger Hartung'ſchen Zei⸗ 
tung findet ſich folgender Bericht über die Kö nigs berger Conditorei 
von Kallmann: Die Gebrüder Kallmann ſind zwei junge unter⸗ 
nehmende Männer, die ſich nicht nur der Gunſt des Inlandes, ſondern 
auch des Auslandes zu erfreuen haben. In dieſen Tagen erhielten ſie 
von einem Bürger Frankreichs den ſeltenen Auftrag, die Kaiſerkrone für 
Napoleon III. anzufertigen. Da liegt ſie nun, die Krone, offen und 
ſchön, glänzend und brillirend auf dem mit Lilien und Bienen geſtickten 
Krönungsmantel, ſtrahlend von Diamanten, funkelnd von Rubinen 
und Smaragden. Die Diamanten aber ſind keine Diamanten, ſon⸗ 
dern Glanzzucker; die Rubinen ſind keine Rubinen, ſondern rothe 
Hambutten und Kirſchen; die Smaragden ſind keine Smaragden, ſon⸗ 
dern grüne Bohnen, grüne Pflaumen, grüne Melonen, und eben ſo 
Das ganze, in einer polirten 
und noch in einer zweiten weißen Schachtel liegend, iſt ein Kunſt⸗ und 
Meiſterweik aus dem Gebiete der Marzipan⸗Fabrikation. Die darüber 
angebrachte, bedeutungsvoll gewordene Inſchrift heißt: „Empire 
dest la paix!“ Die Unterſchrift auf „Roth Blau-Weiß“ — „Napo- 
leon III. Empereur des Frangais.“ 

Düſſel dorf, ben 14. Dezember. Nach zuverläſſiger Mitthei⸗ 
lung hat Hr. David Hanſemann die auf ihn gefallene Wahl zur Erſten 
Kammer nicht angenommen. (Düſſ. Z.) 

Brake, den 11. Dezember. Mit dem heutigen Tage iſt das 
Flottendrama, ſoweit es unſeren Hafen näher betrifft, aus ge⸗ 
ſpielt. Die Deutſche Flagge hat aufgehört, auf unſerer Rhede zu 
wehen, und Englands ſtolzes Banner wehet von unſeren früheren 
Kriegsſchiffen! 

Heute früh trafen der Admiral Brommy, zwei Direktoren der 
Steam⸗Navigation⸗Company in London und Dr. Aide nebſt einem 
Notar von Bremerhaven hier ein und ſchon um ittag wehete von 
einem unſerer Schiffe die Engliſche Flagge, während am Nachmittag 
die übrigen nach einauder übergeben wurden. Sobald an einem der 
Schiffe die Deutſche Flagge ſank, verließ der Deutſche Kommandant 
mit der Mannſchaft das Schiff und ſogleich wurde die Engliſche Flagge 
aufgezogen. e - 

Am Mittag traf dann auch ein anderes Schiff der Steam⸗Navi⸗ 
gations⸗Companp, ber „Leeth“ von etwa 12,000 Tons, mit den neuen 
Capitains und den Maunſchaften für die gekauften Schiffe hier ein. 
Unter den erſteren befindet ſich auch der frühere Dentſche Corvetten⸗ 
Capitain King. Die Schiffe werden nun in den nächſten Tagen fertig 
gemacht und werden gegen Ende nächſter Woche nach London abgehen. 
Wie wird man dort unferer ſpotten, wenn unſere verkaufte Deutſche 
Flotte die Themſe hinaufſegelt! Wären unſere Schiffe als Opfer eines 
Orkaus vom Ocean verſchlungen — wären fie ein Raub der Flammen 
geworden — hätten fle im ehrlichen Kampfe vor dem mächtigeren Feinde 
die Flagge ſtreichen müſſen — die Nachricht davon wäre eine Wohl- 
that geweſen gegen das, was Jedermann über dieſen Verkauf hier 
empfindet! 

Heute Nachmittag werden die Gehalte und Abfindungs⸗ 
ſummen der bisherigen Beſatzungen unſerer Schiffe ausgezahlt. Die 
Kommandanten, unter denen ſich drei Belgier befinden, welche auf 
eine von Frankfurt geſchehene Aufforderung aus der Belgiſchen Marine 
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in Deutſche Dienſte übergetreten find, werden mit zwölfmonatlichem 
Nonactivgehalte heimgeſchickt; doch bleibt ihnen geſtattet, wenn ſie 
nach einem Jahre keine andere Anſtellung erhalten haben, beim Deut⸗ 
ſchen Bunde um weitere Unterſtützung nachzuſuchen. Von ber Maun⸗ 
ſchaft erhalten diejenigen, die noch auf drei Monate und länger ver⸗ 
pflichtet find, einen dreimonatlichen Landgehalt (halbe Gage); die auf 
kürzere Zeit Verpflichteten erhalten Landgehalt bis zu dem Tage, an 
dem ihre Verpflichtung aufhört; diejenigen aber, welche auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit verpflichtet ſind, ſollen dreimonatlichen Landgehalt bekom⸗ 
men; jedoch iſt bei dieſer Klaſſe dahin zu wirken, daß ſich die Leute 
mit einer geringeren Abfindungsſumme begnügen. So lautet die Zah⸗ 
lungsordre! (Old. Z.) 
Frankfurt a. M., den 12. Dezember. Der von den Zeitun⸗ 
gen bereits vielfach beſprochene Verkauf mehrerer Schiffe der Deutſchen 
Flotte iſt erſt mit dem geſtrigen Tage perfekt geworden und erſt jetzt da⸗ 
her möglich, dieſe Angelegenheit mit Zuverläſſigkeit zu beſprechen. 
Verſtatten Sie mir daher, einen kurzen Rückblick auf das letzte Sta⸗ 
dium der Flotten⸗Angelegenheit zu werfen. Nachdem im Frühjahr d. J. 
der Bundestag die Auflöſung der Flotte beſchloſſen, fand ſich nur 
Preußen bereit, ſeinerſeits [o viel als möglich dazu beizutragen, daß 
dieſelbe in Deutſchen Händen blieb. Es kaufte nämlich, wie bekannt, 
die beiden Schiffe „Barbaroſſa“ und „Eckernförde“ zu einem nicht 
unbedeutenden Preiſe. Seitens anderer Regierungen geſchahen keine 
gleichen Schritte, und es blieb daher nichts Anderes übrig, als für 
den Verkauf der Schiffe fremde Mitbewerbung zuzulaſſen. Mit Leitung 
dieſes Geſchäfts wurde im Frühjahr d. J. der Oldenburgiſche Staats⸗ 
rath Dr. Fiſcher beauftragt, welcher im Mai d. J. nach Bremerhaven 
abging. Die öffentlichen Aufforderungen, welche derſelbe überall vere 
breitet hat, gewährten jedoch während des Zeitraums von 5 Monaten 
keine irgendwie begründeten Ausſichten auf Verkauf. Die Braſtliani⸗ 
ſche Regierung, welche im Allgemeinen Anträge auf Ankauf geſtellt, 
zog dieſelben Ende Novembers zurück; ein anderer Kaufluſtiger bot für 
ſein Kaufanerbieten nicht eine irgendwie genügende Sicherheit dar. 
Freilich hatte auch Oeſterreich im Oktober ſich zum Ankauf der Fregat⸗ 
ten „Ernſt Auguſt“ und „Großherzog von Oldenburg“ erboten; da 
es aber den Kaufpreis nur durch Anrechnung auf ſeine Vorſchüſſe und 
ohne irgend welche Baarzahlung leiſten wollte, fo ſtand eine Annahme 
dieſes Vorſchlages Seitens der Bundesverſammlung nicht zu erwarten. 
So ſchien denn wegen des herrannahenden Winters der Verkauf wie⸗ 
derum auf 6 Monate vertagt und damit ein neuer höchſt beträchtlicher 
Koſtenaufwand für die Unterhaltung der Marine in Ausſicht geſtellt. 
— Da im entſcheidenden Augenblick, meldete ſich bei dem Bundes- 
Commiſſar in Bremerhaven ein Käufer, welcher wegen ſeiner Solidität 
volle Berückſichtigung zu verdienen ſchien. Es war dies ein Agent der 
Engliſchen General-Steam-Navigation-Company. Derſelbe erklärte 
ſich bereit, die 6 Schiffe: „Ernſt Auguſt“, „Großherzog von Olden⸗ 
burg“, „Stadt Frankfurt“, „Hamburg“, „Bremen“ und „Lübeck“ zu 
kaufen. Er ſtellte jedoch als Bedingung einen ſofortigen Abſchluß des 
Geſchäfts und eine Uebergabe der Schiffe bis zum 11. Dezember. Bis 
dahin bedingte er ſich für den Fall des Eintritts von Froſtwetter den 
Rücktritt aus. Bei der anerkannten Solidität jener Geſellſchaft bea 
ſchloß die Bundesverſammlung nach einer umfaſſenden Erwägung der 
ſaͤmmtlichen hierbei konkurrirenden Verhältniſſe auf das Anerbieten 
derſelben einzugehen. Der Verkaufsvertrag wurde in den erſten Ta⸗ 
gen d. Mis. abgeſchloſſen und der Kaufpreis auf 238,000 rbl, feſt⸗ 
geſtellt. Der : ? Per Fd 
dahin kein Froſt eingetreten, die oben erwähnten Schiffe übergeben 
haben. — Die Auflöſung der Deutſchen Flotte ift damit im Weſent⸗ 
lichen bewirkt, indem nur noch die beiden Schiffe „Erzherzog Johann“ 
und „Hanſa“ unverkauft find. Auf das Letztere hat Oeſterreich ſein 
früher gemachtes Gebot übertragen und zwar ohne auch jetzt eine 
Baarzahlung in Ausſicht zu ſtellen. Auf das erſtere ift, fo weit be⸗ 
kannt, noch kein Angebot eingegangen. Wem daher dieſe beiden Schiffe 
zufallen werden, läßt ſich zur Jeit noch nicht überſehen. (Pr. 3.) 
Oeſterreich. * 
Wien, den 12. Dezember. Jetzt kann ich Ihnen die beſtimmteſte 
Verſicherung geben, daß Prinz Albert die Prinzeſſin Waſa heimführen 
wird. Die von der Großmutter der Prinzeſſin, der verwittweten 
Großherzogin Stephanie von Baden, beſonders lebhaft befürworteten 
Anträge des damaligen Präſidenten der Republik find, bei bem ent» 
ſchiedenen Widerſtreben des Vaters, der durch ſeine Einwilligung zu 
einer ſolchen Verbindung das Prinzip verläugnet haben würde, auf 
welchem allein ſeine wohl vertagten, aber nicht aufgegebenen An⸗ 
ſprüche auf einen anderen Thron beruhen, nie bis zu einer förmlichen 
Werbung gediehen. Prinz Albert hat aber jetzt das Jawort der Braut 
und die Zuſtimmung des Vaters derſelben ſowie ſeiner eigenen Familie, 
und der Prinz Waſa nimmt bereits ohne Anſtand Glückwünſche ente 
gegen. Die hieſigen Juweliere arbeiten an dem Brautſchmuck, und in 
wenigen Tagen wird die Verlobung offiziell deklarirt werden. Die 
Braut ift bekanntlich, wie der Sächſiſche Hof katholiſch iſt, vor Kurzem 
auch zur katholiſchen Kirche übergetreten. (C. Z. f S.) 
— Sicherem Vernehmen zufolge iſt eine Vermehrung der Caval— 
lerie um zwei Ulanen⸗ Regimenter beantragt, welche in den jüngſten 
Kriegen ſo vielfach erprobte Waffengattung ſomit bis auf 14 Regimen⸗ 
ter erhöht werden wird. — Ein Prozeß eigenthümlicher Art beſchäftigt 
ſeit einigen Tagen unſern Gerichtshof In der Ortſchaft Dröſing, 
in der Richtung der Nordbahn gegen die Mähriſche Grenze hin, erſchie⸗ 
nen zwei hensdarmen, welche die übliche Patronitle gemacht, des Abends 
beim dortigen Bürgermeiſter und erſuchten um Beſchaffung eines Nacht⸗ 
lagers, wie dies in der Pflicht der Gemeinden liegt. Der Dorfvor- 
ſtand verweigerte dies, und als die Gensdarmen auf ihrem Verlangen 
beharrten, brach er in ſolche Beſchimpfungen gegen dieſelben aus, daß 
fie es für geboten erachteten, ihn zu arretiren. Dies brachte eine Ber 
wegung in der Ortſchaft hervor. Die Bewohner rotteten ſich zum 
Schutze ihres Bürgermeiſters zuſammen, und der Tumult artete bald 
zur Gewaltthätigkeit aus. Den Gensdarmen wurden ihre Waffen 
entwunden, ihnen die Hände auf den Rücken gebunden und ſie auf 
einem Wagen ſortgeſchaſſt. Auch der Pfarrer des Ortes betheiligte 
ſich an dieſen geſetzwidrigen Handlungen. Er, der Bürgermeiſter und 
alle an dem Aufruhr zunächſt Betheillgten ſind eingezogen worden und 
ſehen einem ſtrengen Urtheilsſpruche entgegen. Die beiden Gensdar— 
men find dem Kreisgericht übergeben worden, weil fie fid ihrer Waffen 
begeben und die Vertheidigung ihrer Perſon nicht unter allen Umſtän⸗ 


den verſucht haben. 1 (Krz. 3tg.) 
Lag Frankreich . 


Paris, den 13. Dezember. Der Moniteur zeigt die erfolgte An⸗ 
erkennung des Kaiſerthums durch Spanien in üblicher Weiſe an. Es 
haben alſo jetzt fünf ſouveralne Staaten das Kaiſerthum wirklich an⸗ 
erkannt und vier ihre Abſicht zu erkennen gegeben, es anzuerkennen. 
Erſtere Kategorie bilden: Neapel, England, Belgien, Sardinien und 
Spanien; letztere: Holland, Würtemberg, Frankfurt und Naſſau. 


taatsrath Fiſcher wird am geſtrigen Tage, da vis 


Bevor am Samstage der Kaiſer den Cirkus Napoleon verließ, 
überreichten ihm die Arbeiter, die beim Bau deſſelben beſchäftigt waren, 
einen Blumenſtrauß, den der Kaiſer mit folgenden Worten annahm: 
„Ich nehme Ihren Blumenſtrauß mit um ſo größerem Vergnügen an, 
weil ich den ſchönen Triumphbogen nicht vergeſſen habe, den dieſe bra⸗ 
ven Arbeiter bei meinem Einzuge in Paris (16. Okt.) errichteten.“ 

Unter der Rubrik: Neueſte Nachrichten, meldet die Patrie: „Einige 
Perſonen planderten neulich im Beiſein des Kaiſers über einen in ei: 
nem Oeſterreichiſchen Blatte veröffentlichten und in Ausdrücken, die 
dem in Frankreich eingeſetzten Regime wenig günſtig ſind, abgefaßten 
Artikel. Dieſer Artikel gab eine ſehr ungenaue Ueberſetzung einiger 
Phraſen der von Sr. Kaiſerl. Majeftät an den Senat gerichteten Bot— 
ſchaft. „„Unter dem Fürſten Schwarzenberg““ — ſagte der Kaiſer 
— „waren ſolche Sinnwidrigkeiten nicht zu befürchten; er und ich, 
wir ſprachen die nämliche Sprache, und ſicherlich würde er die Ge— 
ſchichte des neuen Kaiſerthums beſſer überſezt haben.““ Dieſe Aeuße— 
rung des Kaiſers, die heute alle Halboffiziellen Blätter veröffent- 
lichen, wird dem gegenwärtigen Miniſter des Auswärtigen in Wien 
wenig ſchmeichelhaft ſein; doch wird ſich Graf Buol-Schauenſtein 
wohl zu tröften wiſſen, da dieſe Anſicht des Kaiſer ihn in den Augen 
Europas nur hoch ſtellen kann. Die Worte Napoleons: ell aurait 
mieux traduit l'histoire du nouvel Empire,“ werden nämlich von 
den eingeweihteſten Perſonen dahin gedeutet, daß der Kaiſer glaube, 
der Fürſt Schwarzenberg würde begriffen haben, welchen Vortheil 
Oeſterreich aus einer innigen Verbindung mit Frankreich ziehen könne. 
Graf Buol⸗Schauenſtein nun, der im Gegentheil in dem Augenblicke, 
wo von Frankreich her für Deutſchland eine Gefahr möglich iſt, ſich 
Mühe gibt, die Zerwürfniſſe mit Preußen auszugleichen und aus 
Deutſchland eine geſchloſſene Phalaux gegen Frankreich zu bilden, hat 
dadurch natürlich nur das Mißfallen des hieſigen Gewalthabers her— 
vorrufen können. Ich erinnere Sie daran, daß ich Ihnen ſchon vor 
mehreren Wochen über die Ankunft von Depeſchen ans Wien berich- 
tete, welche zum großen Leidweſen der hieſigen Regierung mittheilten, 
daß eine Einigung Preußens und Oeſterreichs in Betreff der ſchweben— 
den Fragen baldigſt zu erwarten ſtehe. 

Abd⸗el⸗Kader hat, wie ſchon gemeldet, vorgeſtern Abends Paris 
verlaſſen. Drei große Wagen brachten ihn und ſein Gefolge von dem 
Orleaus-Bahnhofe nach dem von Lyon. Eine große Anzahl Perſonen, 
die des Emirs Bekanntſchaft gemacht hatten, waren im Orleans-Vahn⸗ 
hofe auweſend. Der Emir dankte ihnen für dieſe Aufmerkſamkeit und 
unterhielt ſich mit Baron Rothſchild. Mehrere Damen wurden in 
den Saal eingelaſſen, wo ſich die Mutter, die Frauen und Kinder 
Abd⸗-el⸗Kader's befanden. Die Familie Abd-el-Kader's beſteht aus 
ſeiner Mutter, 79 Jahre alt, ſeiner legitimen Frau, 32 Jahre alt, drei 
nicht legitimen Frauen und drei Söhnen, die 12, 10 und 9 Jahre alt 
ſind. Zwei ältere Töchter ſind verheirathet und wohnen in Marocco. 

Unter den Perſonen von Bedeutung, die Abſchied von Abdeel- 
Kader genommen haben, befindet jid) auch der Graf von Ciory, der 
dem Emir ein Exemplar feines neuen Werkes, das binnen Kurzem 
unter dem Titel: „Die Franzöſiſche Armee“ erſcheinen wird, zum Ge— 
ſchenk machte. Der Emir nahm es mit folgenden Worten an: „Ich 
verdiene dieſe Ehre eigentlich nicht; ich, der ich fo lange Zeit der Geg— 
ner dieſer edlen Armee war. Ich nehme es aber doch an; denn ich 
fühle heute, daß meine Bewunderung und Freundſchaft für ſie mir das 
Recht geben, die Lorbeeren ihrer Geſchichte in meinen Händen zu bal: 
ten.“ Graf von Giory. nahm dann einige Erfriſchungen an, die ihm 
der Emir anbot. Gegen das Ende des Mahls reichte ihm Abd⸗el⸗ 
Kader ein Körbchen mit Feigen und ſagte: „Die Franzoſen haben mir 
ſehr oft nur dieſes als Nahrung gelaſſen. Heute bin ich glücklich, dieſe 
Feigen der Gaſtfreundſchaft mit ihnen zu theilen; ſie laſſen mich die 
des Schlachtfeldes vergeſſen.“ 

Die ſtrategiſche Wichtigkeit der Ringbahn um Paris, deren erſter 
Abſchnitt in einer Länge von 13 Stunden geſtern feierlich eröffnet wurde, 
wird von einem Regierungs- Organe in folgenden Worten hervorge— 
hoben: „Keine Eiſenbahn-Geſellſchaft beſitzt für ſich allein das hin— 
reichende Material, um mit Schnelligkeit den Transport eines Trups 
pencorps zu bewerkſtelligen, wie in gewiſſen Fällen die Erforderniſſe 
des inneren Dienſtes oder die Vertheidigung des Gebietes es erhei— 
ſchen könnten. Die Ringbahn wird dadurch, daß ſie es moglich macht, 
das Material aller Eiſenbahnlinien auf einer einzigen zu verelnigen, 
für alle Bedürfniſſe und Eventualitäten ſorgen. Sie bildet gewiſſer 
Maßen die Ergänzung des militairiſchen Vertheidigungs-Syſtems der 
Hauptſtadt. Die Regierung hat ſich volle Unentgeltlichkeit für den 
Transport des Materials und Perſonals der Armee vorbehalten.“ 

Der Conſtitutionnel wird morgen auch ſeinen Artikel über die 
Berechtigung des Kaiſers, ſich Napoleon III. zu nennen, veröffentlichen. 
Der Abwechſelung halber, wenn nicht etwa aus einem anderen Grunde, 
wird Meter Artikel als Werk eines „Deutſchen Publiciſten“ ausgege— 
ben werden, was auch das große Publikum glauben wird; ich meines⸗ 
theils habe Grund, dieſe Autorſchaft zu bezweifeln, und werde viel— 
leicht dieſer Tage Gelegenheit nehmen, Ihnen den wahren Verfaſſer 
dieſer Diſſertation zu nennen. 


Locales 2€. 

Poſen, beu 17. Dezember. Der berühmte Muemoniker vulgo 
Gedächtnißrieſe Herrmann Kothe, hielt Donnerſtag Abend 
im großen Sale des Bazar einen von mehr als fünfhundert Her— 
ren und Damen beſuchten Vortrag, in welchem er (mit glänzender Dar- 
ſtellungsgabe ausgeſtattet) fo großartige Proben von Gedächtnißſtärke 
ablegte, daß der Beifall der Zuhörerſchaft oft kaum zu Ende gehen 
wollte. Raum und Zeit erlauben uns für heute nicht mehr, die ein— 
zelnen Leiſtungen zu beſprechen; wir werden morgen darüber ein Nä— 
heres bringen. e 

— Unſere Theatergeſellſchaft iſt geſtern Abend aus Bromberg 
hier wieder angekommen. Wie wir hören, wird dieſelbe erſt in den 
Weihnachtsfeiertagen Vorſtellungen geben und zwar zwei Neuigkeiten, 
am Iſten Feiertage „der Kaufmann von Berlin“ von Herrmann, 
am zweiten „der Filz als Praſſer“ von Feldman n, am dritten: „der 
Schuſter als Millionär oder Pech im Glück“ von Felix. 

Am Dienſtag ereignete ſich während der in Bromberg gegebenen 
letzten Vorſtellung der beklagenswerthe Unfall, daß die Requiſitenfrau 
verehelichte Schuhmacher Lindner von hier eine ins Souterrain des 
Theaters hinunterführende, ſteinerne Treppe ohne Geländer hinab- 
ſtürzte und auf der Stelle todt blieb. Sie hatte das Genick gebrochen 
und ſich am Hinterkopfe ſchwer verletzt. 

— In der Koln. Ztg. vom 16. Dez. leſen wir einen wörtlichen 


Abdruck unſeres ganzen Correſp. Artikels aus Warſchau vom 


9. Dez. in Nr. 292. Poſ. Ztg. mit folgender Einleitung: 

Aus Poſen, den LI. Dez., wird der Frankf. Poſtzeitung gemeldet: 
Trotz aller Friedens⸗ und Freundſchatfs⸗Verſicherungen des Kaiſers 
der Franzoſen ſcheinen die Monarchen doch nicht durchweg unbeding⸗ 


tes Vertrauen zu ihm und ſeiner oder ſeines Volkes Friedens liebe zu 
haben; wenigſtens liegt heute ein direktes Schreiben aus Warſchau vor 
uns, aus dem ich Ihnen folgende Stelle wörtlich mitzutheilen eile: 
Hier folgt unſer Artikel wörtlich und vollſtändig. 

Die Frankf. Poſtzeitung hat mithin von einem hieſigen Corre⸗ 
ſpondenten eine Abſchrift unſeres Artikels für baares Geld ſich als 
Original⸗Correſpondenz verkaufen laſſen oder aus unſerem Artikel eine 
Correſpondenz ſelbſt fabrizirt, ohne die eigentliche Quelle anzugeben. 

— Das Königl. Ober⸗Tribunal hat durch eine Reviſions⸗Ent⸗ 
ſcheidung vom 17. Septbr. d. J. in Sachen des Kaufmanns Bres⸗ 
lauer wider bie Synagogen = Gemeinde zu Poſen den Grundſatz an⸗ 
erkaunt, daß zufolge der betreffenden Spezial- Geſetze für die Provinz 
Poſen auch nach Erlaß der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Januar 
1850 jeder Jude der Synagogen Gemeinde feines Wohnorts ans 
gehören muß und, fo lange er feinen Wohnſitz nicht verändert, uicht 
befugt ijt, fic von dem Corporations⸗Verbande loszuſagen, weil die 
allgemeinen Beſtimmungen des Art. 12. der Verfaſſungs-Urkunde nach 
$ 61 ff. der Einleitung zum Allgemeinen Landrecht nicht die Kraft 
haben, ein beſtimmtes partikulares Recht aufzuheben, fonbern nur als 
leitende Grundſätze anzuſehen ſind, nach denen die darin berührten 
Gegenſtände künftig geordnet werden ſollen. 


o Moſchin, im Dezember. Der 8. d. Mis. war für die hie⸗ 
ſige Deutſche Gemeinde ein ſeltener Feſttag. An demſelben wurde das 
von der größtentheils armen Schulgemeinde neuerbaute Schulhaus 
feierlichſt eingeweiht. Das Haus ſelbſt, welches für die hieſige Stadt 
eine Zierde ijt, koſtet 1395 Rthlr., wozu die K. Regierung zu Poſen 
eine Beihülfe von 330 Kehle. gegeben hat; das Schullokal iſt für 
125 Kinder berechnet und enthält einen Flächenraum von 759 ei 
die Lehrerwohnung iſt ganz bequem und zeugt ber ganze Bau davon, 
daß er nach einem wohldurchdachten Plane zweckmäßig durch- und aus⸗ 
geführt worden iſt. Daß bei ſo beſchränkten Mitteln, die oft unter 
den ſchwierigſten Verhältniſſen haben aufgebracht werden müſſen, der 
Bau ſo ſchnell und dennoch ſo zur allgemeinen Zufriedenheit ausgeführt 
worden iſt, das hat die Schulgemeinde größtentheils dem zeitigen Bür⸗ 
germeiſter Herrn Roſt zu verdanken. Die Einweihungsfeierlichkeit un⸗ 
ter Leitung des betreffenden Schulinſpektors, Paſtor Dietrich aus 
Kroſſno, begann mit Abſingung eines Chorals, dann hielt derſelbe 
eine Aurede an die verſammelte Gemeinde, in welcher er namentlich 
den Vortheil hervorhob, deſſen die Gemeinde ſich dadurch erfreue, daß 
ſie ihre Jugend nun in einem eigenen und zwar ſehr zweckmäßig ein⸗ 
gerichteten Schulhauſe verſammeln könne. Mit bem Liede: „Nun dan⸗ 
ket Alle Gott“ wurde die Feierlichkeit beendet. 


( Wittkowo, den 13. Dezember. Geſtern Vormittag iſt hier 
ein Mädchen von 5 Jahren auf eine ſchauderhafte Weiſe ums Leben 
gekommen. Daſſelbe war ganz allein in der Wohnſtube zurückgeblie— 
ben, nachdem ihre Mutter am Morgen ſchou weggegangen war und 
die Thür des Zimmers von außen abgeſchloſſen hatte. Auf dem nie— 
drigen Kaminheerde brannte noch ein kleines Feuer, und da dem Kinde 
kalt war, fo näherte es jid) dem Heerde, erſtieg denſelben und ſetzte 
fid) nahe au das Feuer, um feine Glieder zu erwärmen. Gegen 10 
Uhr vernahmen Leute, welche über den Hausflur gingen, ein dum— 
pfes, aber anhaltendes Stöhnen, und bald gewahrend, aus welchem 
Zimmer daſſelbe kam, wollten ſie zu Hülfe eilen, fanden aber zu ih⸗ 
rem größten Aerger die Thüre von außen verſchloſſen. Es mußte die- 
felbe mit Gewalt eingeraunt werden Doch leider! war es ſchon zu 
pit, denn als man tu das Zimmer eindrang, war das arme Kind 
[don verbrannt — In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. iſt auf 
dem zur hieſigen Stadt gehörigen Dorfe eine mit Getreide, Kartoffeln 
1c. gefüllte Scheune abgebrannt; das Feuer war von ruchloſer Hand 
angelegt, denn gar nicht lange vor dem Entſtehen des Brandes hatte 
der Eigenthümer vor ſeinem Gehöfte mehrere (man ſagt 8) Diebe ver⸗ 
ſcheucht, die in genannte Scheune eingedrungen waren und hier ſo— 
gar ſchon ihre Säcke mit Kartoffeln und Korn zu füllen angefangen, 
dieſe aber im Stich laſſend, die Flucht ergriffen hatten. — Die Anz 
fangs dieſes Monats (wie in der ganzen Monarchie) auch hier ftatte 
gehabte Volkszählung hat für die Stadt Wittkowo eiue Geſammt⸗ 
Einwohnerzahl von 1785 ergeben, von welcher 189 auf die evangeli⸗ 
ſche, 789 auf die katholiſche und 818 auf die iſtaelitiſche Konfeſſton 
kommen. Ende 1849 lebten hier 203 Proteſtauten, 761 Katholiken 
und 919 Iſraeliten, zuſammen alſo 1886 Seelen. Mithin hat innere 
halb der letzten drei Jahre unſere proteſt. Bevölkerung um 14, die Iſrae⸗ 
litiſche um 109 abs, die katholiſche dagegen um 25 zugenommen, wäh⸗ 
rend die Geſammteinwohnerzahl um 98 vermindert worden. — Rei⸗ 
ſende aus dem benachbarten Königreich Polen wiſſen von einer Trup⸗ 
pen⸗Concentration au der Gränze durchaus nichts zu erzählen; dage— 
gen wird von ihnen die Art und Weiſe, mit der jetzt gegen die, welche 
die Gränze paſſiren, verfahren wird, als ungewöhnlich rend geſchil⸗ 
dert. Für das neue Jahr (1833) ſteht auch Ruſſiſcher Seits eine ſtarke 
Vermehrung der Gränz-Wacht leider in Ausſicht. 

X Trzemeſzuo, den 15. Dezember. Unſere Stadt entbehrt 
ſeit dem Jahre 1848 eines Bürgermeiſters. Als der damalige 93v» 
germeiſter ſich an dem Aufſtande der Polen betheiligt hatte, ſandte 
die Regierung den Bürgermeiſter aus Kwieciſzewo Herrn Pribe hier⸗ 
her, der einige Zeit die hieſige Bürgermeiſterei neben der von Kwie— 
(zong verwaltete. Er gab jedoch nach einiger Zeit das intermiſtiſche 
Amt bei uns wieder auf und anſtatt feiner übernahm daſſelbe das älteſte 
Mitglied des Magiſtrats, der Bürger Perzynski. Schon hatten 
wir Ausſicht, bei Einführung der neuen Gemeindeordnung, das Amt 
des Bürgermeiſters definitiv beſetzt zu ſehen, als dieſe Einführung bei 
uns ſiſtirt und damit auch die Erwählung eines Bürgermeiſters in die 
Ferne gerückt wurde. Vor etwa einem Monat hat nun die Regierung 
den erwähnten Herrn Priebe abermals die hieſige Bürgermeiſterei und 
Polizeiverwaltung vorläufig übertragen, welcher, wie es ſcheint, die 
Nachtheile, bie aus fo langer interimiſtiſcher Verwaltung des oberſten 
ſtädtiſchen Amtes nothwendig für die Kommune erwachſen mußten, 
mit Energie zu heben ſich bemüht. Unter Anderm deuten öffentliche 
Bekauntmachungen darauf hin, daß er die geſetzlichen Vorſchriften in 
Bezug auf den Aufenthalt von Fremden und in Bezug auf die Nieder⸗ 
laſſungen hieſelbſt mit Strenge zu handhaben gedentt. Der hieſigen 
Kommune ſind dadurch vielfache Nachtheile erwachſen, daß ſo viele 
wenig bemittelte Perſonen ſich hier niedergelaſſen haben, die ſich durch 
das Halten von Gymnaſiaſten zu ernähren hofften. Bei der Armuth 
der meiſten Gymnaſiaſten aber und bei den hohen Preiſen, in denen 
alle Lebensbedürfniſſe hier ſtehen, können ſolche Penſions halter bei 
uns nicht nur nichts erwerben, ſondern ſie ſetzen meiſtentheils noch 
ihre letzten Geldmittel zu, gerathen bei Fleiſchern und Bäckern in 
Schulden und fallen zuletzt als Arme der Kommune zur Laſt. Kaum 
mag es einen Ort im Großherzogthum geben, an dem die Kommunal- 
kaſſe verhältnißmäßig fo viel zu Armenunterſtützungen hergeben muß, 
wie bei uns, und daher iſt auch unſere Kommune ſchon ſo beläſtigt, 


daß die hieſigen Beamten bereits die 
ſteuern zu zahlen haben. 

Vor Kurzem ijt der Poſtenlauf von Gneſen und reſp. Poſen hie- 
her wieder verändert worden, eine Folge davon iſt, daß die Reiſenden 
aus Poſen die ganze Nacht in Gneſen verweilen müſſen, ehe fie Dice 
her befördert werden. Da die Poſt nach Gneſen um 11 Uhr früh 
hier abgeht und erſt am andern Morgen 4 Uhr früh aus Gneſen zu: 
rückkommt, fo kann es auch wohl jetzt keinem unſerer Einwohner weis 
ter einfallen, mit der Poſt die Reiſe nach Gneſen zu unternehmen. 
Auch die Korreſpondenz aus Poſen wird durch die neue Veränderung 
ſehr verzögert. Die Poſener Zeitungen, die Abends ausgegeben wer— 
den und die wir früher am anderen Morgen früh leſen konnten, er» 
halten wir jetzt rf am Morgen des dritten Tages nach dem Er⸗ 
ſcheinen. Da wir aber die Berliner Zeitungen über Bromberg und 
Mogilno raſch erhalten, ſo bringt uns jetzt die Poſener Zeitung meiſt 
alte Nachrichten. Dies kann auf die Pofener Zeitung bei dem neuen 
Abonnement am 1. Januar k. J. nicht ohne Einfluß bleiben.“) 

Es helßt, daß die Veränderung des Poſtenlaufs erfolgt ift, ba» 
mit die Poſt von Thorn die noch unchauſſirte Strecke von hier nach 
Mogilno nicht des Nachts, ſondern bei Tage paſſire. Mit dieſer 
Chauſſirung geht es aber, wenigſtens von Trzemeſzuo aus, febr lange 
ſam. Mit dem erſten Dezember ſind alle Arbeiten an der in Angriff 
genommenen Strecke von hier bis Wilatowo (IF Meile) eingeſtellt, 
das Plauum iſt nur an vereinzelten Stellen fertig geworden, und ſteht 
die Vollendung kaum im nächſten Sommer in Ausſicht; die Pflaſte⸗ 
rung wird daher vor dem Jahre 1854 nicht unternommen werden 
können. Die Verzögerung ſcheint beſonders darin ihren Grund zu 
haben, daß Spekulanten, welche die Erdarbeiten auf Akkord übernom— 
men hatten und nachher vorausſahen, ſie würden trotz dem, daß ſie 
die Arbeiter drückten, große Verluſte erleiden, die unvollendete Arbeit 
verließen, welche darauf Wochen lang liegen blieb. 


Muſikaliſches. 
Die Abonnements Konzerte der Muſikkapelle des IE. Infanterie 


mit vollem Recht, ba fie fib durch Präcifion im Vortrage und gute 
Auswahl der Piecen auszeichnen. Im letzten Konzert erfreute uus 
Hr. Bokſch mit einem Konzertſtück auf der Klarinette; er erwarb ſich 
erwirken. : 
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hoͤchſten zuläſſigen Kommunal- durch feinen Schönen Ton und guten Vortrag allgemeine Anerkennung. 


Möchten doch feine Kollegen auf andern Inſtrumenten mit ihm met: 

eifern, und uns auch dergleichen Genüſſe verſchaſſen! Die Sympho⸗ 

nie (f-moll) von Maurer wurde zwar ſehr gut, bis auf Kleinigkeiten, 
executirt, gefiel aber nicht durchweg. Hervorzuheben iſt das Adagio, 

und der 1. Satz im Scherzo, welche wirklich ſchön find. Der 1. und 4. 

Satz ijt nicht reiner Symphonie⸗Styl, ſondern erinnert zu viel an die 

Ouverturen, Märſche, ac. auch [inb fie nicht frei von Reminiscenzen. 

Wir ſind übrigens dem Hru. Wendel für die Aufführung der neuen 

Kompoſitionen Dank ſchuldig, und wünſchten wohl auch die Sympho⸗ 

nieen von Kalliwoda, Spohr, Lindpaitner 1c. zu hören! Die Kapelle, 

die in letzter Zeit durch Abgang ſehr guter Kräfte etwas herunterge— 
kommen war, gedeiht unter Leitung des ru. Wendel immer mehr, 
und wünſchen wir ihr recht bald den Standpunkt, den fie hatte, als 
ſie zu uns gekommen. 

Das große Konzert im Theater für die Cholera-Waiſen wird ort 

im Anfang Jaunar k. Il ſtattfinden, und ſprechen wir den allgemeinen 

Wunſch aus, daß der Allgemeine Männer⸗Geſang-Verein „die Wüſte“ 

noch einmal zur Aufführung bringen möchte. Einmal haben viele 

Muſikfreunde nicht mehr Plätze erhalten, anderer Seits muß man ein 

ſolches Werk öfters hören, um es recht würdigen zu können. 

Verantw. Redakteur: C. E. H. Violet in Polen.“ 
— . —6— — ͤ T—— 
Angekommene Fremde. 
Vom 17. Dezember. 

Busch’s Hotel de Rome. Fabrifant Cumm aus Oſterode; Laudwiulh Sprin— 
ger aus Mecklenburg; die Kaufleute Grünaftel aus Schwerin, Ueber: 
dort aus Hagen, Hagenguth aus Allagen, Voigt und Fritſche aus 

eipzig. 

Schwarzer Adler. Die Gutsbeſitzer v. Jaſinski aus Gorzyezyn, Gerber 
aus Neuvorwerk, Deblinsfi aus Rzynik, Smitkowski aus Cielnice 
und v. Bojanowski aus Karezewo; die Partikuliers Kutzuner aus Lu⸗ 
biatowko und Swieeicki aus Cieluiec; Frau Dottor Kniſpel aus Mur. 
Goslin; Fräul. Schönborn aus Lopuchowo; Gutspächter Engler aus 
Kowanowo. 


Probſt Jäckel aus Wronke; die Gutsbeſitzer v. Nas 
denski aus Dominowo, v. Jabfeifi aus Malice, v. Kowalsli aus 
Orpiſzewo, v. Zablocki aus Czerlin und v. Garczynski aus Malice. 

Hotel de Baviere. Oberamtmaun Häusler aus Bojanice; Laudſchaftsrath 
v. Laſzezynski aus Grabowo. 


1 | Bazar. Die Gutsbeſitzer v. Lipski aug Ludom, Frau Sikorska aus Ko: 
*) Wir bedauern dieſen Uebelſtand und werden verfuchen, Abhülfe zu | 
Red. 


ſztowo, Frau v. Lipska aus Ludom und v. Koſzutski aus Jankowo. 
Hotel de Paris. Die Gutsbeſitzer v. Zalewski aus Ikowiec, Frau Sza⸗ 


farkiewiez aus Dzierzchuica, v. Krafichi aus Karczewo und v. Nas 
czynski aus Chwakkowo; Juſpektor v. Przyſemski aus Lubowo; Do⸗ 
mainenpächter Böthelt aus Trzebiskawki; Probſt Zotgdfiewiez aus 
Czeruieſewo; die Kaufleute Arſt aus Wreſchen und Kolski aus Strzak⸗ 
fowo; die Gutspachter v. Skrzydlewski aus Piatkowo, v. Chylewski 
aus Kosmowo und Czuwalski aus Czarnotki. 

Hotel de Berlin Die Gutsbeſitzer v. Sczaniecki und v. Swinarski aus 
Charlowo, v. Gonolewski aus Cziechta, v. Ikowiecki aus Bardo, Frau 

v. Pomorska aus Chyby und v. Liboſzewski aus Opatowko. 

Weisser Adler. Die Gutspachter Eweſt aus Roſterkt und Harmel aus 
Szelmowo; die Vorwerksbeſitzer Wache aus Gembarzewo und Soyka 
aus Brieſen; Kaufmann Tetzlaff aus Danzig; Maſchinenbauer Menzel 

Amtmann Koſtanecki 


aus Owinsk. 
vill aus Golebin; b 
Riewilecki uud Klerikus Gokaſz aus Lodz. gott i. Santi 


Hotel a la ville de Rome. 

Hotel de Vienne. Die Gutsbeſitzer v. aczynski aus Nochowo, v. Twar⸗ 
dowsfi aus Szezyczyn, v. Dobrzyeki aus Baborowo und Frau 
v. Palicka aus Wieſzezeezyn. 

Goldene Gans. Gutsbeſitzer Baron v. Knorr aus Gutowy. 

Hotel zur Krone. Kaufmann Wolffſohn aus Neuſtadt b. P. 

Grosse Eiche. Gutsbeſitzer v. Brudzewski aus Oporzyno. 

Drei —.— Stromaufſeher Hoffmann aus Obornik; Brauer Hanowicz 
aus Winna. 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
: Sonntag den 19. Dezember c. werden predigen: 
Ev. Kreuzkirche. Vorm.: Herr Ober ⸗Pred. Hertwig. — Nachm. 
Herr Pred. Friedrich. 
Ev. Petrikirche. Vorm: Hr. Conſ.⸗Nath Dr. Siedler. — Nachm.: 
Herr Diakonus Wenzel 
Garniſonkirche. Vorm.: Herr Mil.⸗Ob.⸗Prediger Nieſe. — Nachm.: 
Hr. Gent Raid Eran;. 
TChriſtkathol. Gem. Zar, u. Nachm.: Herr reo, Po ft. 

Ev. luth. Gemeinde. Bor: u. Nachm.: Herr Paftor Böhringer. 
In den Parochieen der genannten chriſtlichen Kirchen find in der Woche 
vom 10. bis 16. Dezember 1852: 

Geboren: 1 männl, 2 weibl. Geſchlechts. 
Geſtorben: 8 männl., 1 weibl. Geſchlechts. 
Getraut: 2 Paar. 


Auswärtige Familien: Nachrichten. 
Geburten. Ein Sohn: dem Freiherrn v. Dalwigk auf Dom- 
browka; eine Tochter: dem Hrn. A. v. Nauch, icut. der Garde du Corps 
u. Adjutant ꝛc., in Berlin. 
Todesfälle Frl. Auguſte Engel in Berlin; Hr. Buchbindermei⸗ 
ſter Naucke in Berlin; Hr. Nud. Rollig in Berlin; Frau Wittwe Schön⸗ 
herr in Berlin; Hr. Schneidermeiſter Werner in Berlin. 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Bofer. 


Stadt⸗ Theater zu Poſen. | 


"oncert im Motel de Saxe. 


Sonntag deu 19. Dezember unwiderruflich 
die letzte Vorſtellung. — Aufgeführt wird: së Br 
„Genovefa“, nach der Geſchichte des Jahres 1772 | Montag am 27. b. Mt. werde ich cin Vokal⸗ 
bearbeitet, in 4 Akten. Hierauf neues „Ballet“, | und Juſtrumental-Concert unter gütiger Mitwir⸗ 
Zum Schluß: „Die Abſchieds-Metamorphoſe“, kung hieſiger Muſiker und Dilettanten, wie auch 
großes Tabſcaur, zuſammengeſtellt von 21 Figu- des allgemeinen Mäunergeſang⸗Vereins veranſtal⸗ 
ren. Billets zu Logen und Sperrſitz find in unſere ten, und bitte um gefällige Theilnahme. Billets 
Wohnung beim Kaufmann Herrn Bielefeld am | zu 10 Sgr. ſind in den Buchhandlungen der Herz 
Markte zu haben. | ren J. J. Heine und Gebr. Scherk zu haben. 
Schwiegerling S Kleinſchneck. S. Ketten. 
— —:. rr... 4. ̃ ĩ A dE. — ̃r¾—m ß , VIC 
* Lid «3 
Mnemoniſche Vorträge f. Damen u. Herren. 
Xx Der Unterzeichnete wir fein Syſtem ber Mnemonik oder Gedächtnißkunſt in ' 
drei Vorträgen für Damen und Herren vollſtändig mittheilen. Ee? 
Die Regeln dicſes Syſtems, deren Kraft der Vortragende durch feine eigene Gedächtniß⸗ P 
ftärfe bewährt, find febr einfach und leicht zu erlernen. Man kann dieſelben ſogleich mit den 2 
bewundernswürdigſten Erfolgen anwenden; ein [don von Natur gutes Gedächtniß wird 3t 
. keineswegs vorausgeſetzt. xx 
Schon im erſten Vortrage werden die Zuhörer eine Reihe von 60 bis 70 Wörtern, eine Be 
Zahl von 60 Ziffern sc. vorwärts und rückwärts wiederholen können. & 
S Nach dieſem Syſteme ift es möglich, 10, ja 100 und noch mehr Schreibern zu gleicher 
. Zeit ganz verſchiedene Materien zu dictiren; den ganzen Wortreichthum fremder Sprachen in ver⸗ 3x 
ae báltnignápig febr kurzer Zeit ſich anzueignen; Perſonen, die man einmal gefehen und nennen Pe 
ad gehört, jederzeit richtig mit ihren Namen anzureden; Schachſpielzüge und Karten zu merken; s 
Jahres- und andere Zahlen, Geburts. und Todestage, Namen, Citate, Gedichte, Aufſätze, N. 
Anekdoten, Seutenzen, Reden, Predigten, jede Wiſſenſchaft in allen ihren Theilen, den Inhalt X% 
gauzer Bücher, Tauſende und aber Tauſende von Notizen der verſchiedenſten Art, kurz alles Pd 
Wiſſenswerthe jid) für das ganze Leben fo einzuprägen, daß man fortan — um es mit 
wenigen Worten zu ſagen — Notizenbuch und Bibliothek im Gedächtniſſe trägt. Xxx 
Man erhält ſomit indiefen drei Vorträgen eine eben fo für angenehme Unterhaltung berech 3 
nete wie leichtfaßliche Anweiſung, in ganz kurzer Zeit ein vorzügliches Kunſtgedächtniß zu erfaugen. dE 
Die Vorträge werben ftattfinden: Dienſtag, Mittwoch und Don nerſtag naͤchſter DRS 
Woche, Abends von 7 bis halb 9 Uhr, im großen Saale des Bazar. — . 
Der Subſeriptions-Preis für alle drei Vorträge beträgt 2 Rthlr.; jeder Theilnehmer hat M. 
das Recht, auf ſeine Eintrittskarte zwei Perſonen in alle drei Vorträge unentgeltlich einzuführen. e 
Die Eintrittskarten find in der Mittlerſchen Buchhandlung und in der Conditorei beg Herrn Pe 
Pre voſti zu bekommen. Hermann Hohe. Yo 
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hiermit genügen. 
Die Einnahme betreffend, fo betrug diefelbe bis zum 29. Oktober von den in den hieſigen Zeitungen 
Nr 222. und 255. ſpeziell benannten hochherzigen Gebern 1251 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. 
Hierzu ſind bis heute noch eingegangen: 


Aus einer Sammlung des Hrn. Gabriel Roſenhayn in Düſſeldorf .. 80 -» 2 —a 

desgl. durch Hrn. Oppenheim in En . 2222 ..... 65 wm" G, 

Spende eines Ungenannten durch Hrn. Charig hierſelbſſt ee 5 :—.-—; 

; desgl. durch Hrn. Louis Kantorowiez 28 gm 
Ueberhaupt ale... . TTD dcr. 208g. — = 


Davon Find verausgabt: 
1) Zur Verpflegung von Cholera-Kranken, 
Annahme von Krankenwärtern e. 
2) an Unterſtützung von Reconvalescenten, ver⸗ 
ſchämter, brodlos gewordener Familien, durch 
6 Wochen in wöchentlichen Gaben à 10 Sgr. 


386 NEHM. 20 Sgr. — Pf. 


bis 2 Rthlr ba s NV Lc. ^» TEL VU qi P STR" ar e. 613 z (KS H - 
3) an die Geſellſchaft zur Verabreichung von 
S ²˙ EE NEU e HE m 5 ; —- —; 
in Betracht, daß deren Bedarf für Wittwen 
u. Waiſen aus ber Cholerazeit fich vermehrt hat, 
1) Zeitungs-Juſertionsgebühren hier und aus- 
wärts, Porto's, Boten ꝛc. Tc. „ N 


e ele Am DU. 
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Dieſen Vetrag haben wir unter die durch die Cholera theils elternlos, theils vaterlos gewordenen 
bedürftigen 9 Waiſenmädchen und 4 Knaben reſp. zu 31 Rthlr. 12 Sgr. und 11 Rthlr. 14 Sgr. vertheilt, 
auf ihre Namen bei der hieſigen Sparkaſſe belegt, zur Erhebung Ceinfchließlich der Vermehrung durch Zins 
auf Zins), ſobald ſie ſelbſtändig oder majorenn werden. 

Nachdem unn ſolchergeſtalt die ganze Einnahme abſorbirt iſt, ſchließen wir zugleich auch die 
Sammlung, und ſprechen hiermit allen hieſigen wie auswärtigen hochherzigen Gebern unſern wärmſten 
Dank aus für die Beachtung unſerer Aufforderung und das uns geſchenkte Vertrauen; ſo wie den geehr⸗ 
ten hieſigen und auswärtigen Sammlern, den Vertheilern der Unterſtützungsſummen und dem Leiter und 
Kaſſirer in der ganzen Angelegenheit, durch die allein wir in den Stand geſetzt waren, Rettung und Hülfe 
in Zeit der Noth zu gewähren — ihnen Allen wolle Gott es lohnen. 

Im Bewußtſein übrigens, bei der fraglichen Angelegenheit nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
gehandelt zu haben, bleibt uns nur der eine Wunſch noch: auch bei den edlen Gebern volle Zufriedenheit 
mit der Verwendungsart ihrer Gaben zu erlangen. 

Poſen, den 15. Dezember 1852. 


Die Verlobung unſerer Tochter Thereſe mit dem 
Kaufmann Herrn Iſa ac Werner von hier, zei— 
gen wir Verwandten und Freunden hiermit erge— 
benſt an. 

Borek, im Dezember 1852. 

M. Jaraczewski und Frau. 


Die geſtern Abend um 95 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner guten Frau von einem geſun⸗ 
den Knaben zeige ich Freunden und Bekannten bier, 
durch ergebenſt an. 

Poſen, den 17. Dezember 1852. 

Conrad, 
Hauptmann im 5. Artillerie-Regiment. 


Am 15. d. Mis. Nachts 12 Uhr entſchlief ſanft 
zu Duſzuik unſere innigſt geliebte Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter, Frau Julie Targa 
geb. Bauditz. Allen Verwandten und Freunden 
widmen tief betrübt dieſe Anzeige ſtatt beſonderer 
Meldung die Hinterbliebenen. 

Pawloöwko bei Buk, den 16. Dezember 1852. 


Die Breslauer Zeitung, 


bemüht, durch die Reichhaltigkeit und Schnelligkeit 
ihrer Mittheilungen den Anforderungen des Publi- 


— 
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| fumé zu entfprechen, Vertreterin des verfaſſungsmä⸗ 


ßigen Staatslebens und deſſen Fortentwickelung, un⸗ 
abläſſig bereit, die Intereſſen der gewerblichen Ju: 
duſtrie, des Handels und der Agrikultur in der öf— 
fentlichen Debatte zu fördern, und in dieſer Bezie⸗ 
hung ſich vielfacher Anerkennung erfreuend, ladet 
zur Erneuerung des Abonnements auf das erſte 
Quartal des Jahres 1853 hiermit ergebenſt ein. — 
Ihre große Verbreitung empfiehlt ſie zugleich der be— 
ſonderen Beachtung für Inſerate. 

Der vierteljährliche Abonnements + Preis beträgt 
in Breslau 2 9ttblr., außerhalb im ganzen Preu⸗ 
ßiſchen Staate 2 Rthlr. 114 Sgr. 

Breslau, im Dezember 1852. 


Graß, Barth & Comp. 
(H. Barth), 
Verleger ber Breslauer Zeitung. 
In E. S. Mittler's Buchhandlung in Pos 
ſen iſt zu haben: 

Winterabend⸗Geſchichten von H. C. An— 
bert en. Miniaturausgabe, elegant gebunden 

‚An Goldſchnitt. Preis 15 Sgr. 
Hiſtorien von H. C. An derſen. Preis 15 Sgr. 


Der Vorſtand der Iſtaelitiſchen Krankenverpflegungs⸗Geſellſchaft. 


Im Verlage der Deckerſchen Geheimen Ober— 
Hofbuchdruckerei in Berlin ſind erſchienen und bei 
E. S. Mittler in Poſen zu haben: 

Kommentar 
über das Straf-Geſetzbuch für das 
Preußiſche Heer. 
Von Eduard Fleck, Wirkl. Geh. Kriegsrath, 
Ritter 1c. ꝛc. 

Erſter Theil: Militair⸗Strafgeſetze. 
Nebſt der Verordnung über die Disziplinar⸗Beſtra⸗ 
fung im Heere vom 21. Oktober 1811 und dem 
Geſetz vom 15. April 1852. 184 Bogen. gr. 8. 
geheftet. Preis 1 Rthlr. 

Dieſer J. Theil enthält das geſammte mate- 
rielle Militair-Strafrecht und bildet ein für 
ſich beſtehendes Ganzes. Der II. Theil wird den 
Kommentar über die Militair-Strafprozeß Ordnung 
enthalten. 

Von demſelben: Beftimmungen, betref: 
fend das Heirathen der Militair: 
Perſonen. I! Bogen kl. 8. geheftet. 
Preis 21 Sgr. 

Von demſelben: Erläuterungen zu den 


Verordnungen über die Ehrenge⸗ 
richte. 1817. 10 Bg. gr. S. geh. Preis 15 Sgr. 


Amtliche Werke. 
Reglement für die Friedens⸗Laza⸗ 
rethe. 50 Bogen gr. 8. geheftet. 1852. 
Preis 15 Sgr. 
Servis⸗Tarif für ſämmtliche Garni⸗ 
ſon⸗Orte. 18 Bogen gr. 8. 1852, geheftet. 
Preis 10 Sgr. 
E. S. Mittler's Buchhandlung in 
Poſen 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts- Feſte ihr 
reichhaltiges Lager von Jugendſchriften in 
Deutſcher, Franzöſiſcher, Polniſcher und Engliſcher 
Sprache, die beliebteſten Klaffiker in Einzeln⸗ 
und Geſammt⸗Ausgaben, die neueſten und belieb⸗ 
teſten Gedichte, Albums und Taſchenbücher 
in eleganten und geſchmackvollen Einbänden, illu⸗ 
ſtrirte Werke, Vorlegeblätter zum Zeichnen 
und Schönſchreiben, Atlanten, Globen, Mus 
fifalien, fo wie überhaupt bie neueſten Erſchei⸗ 
nungen in allen Fächern der Literatur. 


der Poſener 33⸗prozentigen Pfandbriefe. 


Mit Hinweiſung auf die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 15. April 1842 (Geſetz- Sammlung 
Nr. 14. pro 1842) ſetzen wir die Inhaber der Po⸗ 
ſener 33 2 progentigen Pfandbriefe in Kenntniß, daß 
bei der heutigen vorſchriftsmäßig erfolgten Looſung 
der in termino Johanni 1853 zum Tilgungsfonds 
erforderlichen 33 ⸗prozentigen Pfandbriefe nachſte⸗ 


Aufkündigung 


hende Nummern gezogen worden: 


Pfandb. Nr. 


SSS —éê Ü 
lauf. Amort. 


— 


ont | Kreis. 


A. Ueber 1000 Rthlr. 


570 Bzowo Czarnikau 
1509 | Brzesnica Schrimm 
2156 | Bialokoſz Birnbaum 
6439 | Czerminek Pleſchen 
4298 | Chotowo Adelnau 
143 | Chrzan Wreſchen 
6083 Chocieſzewice Kröben 
2766 Czeſzewo Wongrowitz 
5692 Choyno J. Kroͤben 
16 Czerwona wies (Roth⸗ Koften 
dorf) 
3932 Dakowy mokre Buk 
3933 dito dito 
4484 Dziadkowo Gneſen 
4713 Duſina Schrimm 
4651 Dabrowa Bomſt 
9113 | Gorzewo Obornik 
1136 | Gacz Wongrowitz 
3362 | Goluchowo Pleſchen 
5833 Gorka Krotoſchin 
4929 Grochowiska panskie Mogilno 
2696 | Gosciejewo Krotoſchin 
3545 Grabowo Wreſchen 
3234 | Garzyn Frauſtadt 
1364 Grablewo Buk 
909 Gutowy wielkie (groß) Wreſchen 
1632 | Jankowice Poſen 
1549 | Kaſinowo Samter 
5237 Kurowo u. Öniazdowo) Adelnau 
2410 | Konino Samter 
5190 Kadzewo Schrimm 
495 | Luboſz Birnbaum 
3842 Laſzezyn Kröben 
2192 Lubezyna Schildberg 
9190 | Lubaſz Czarnikau 
5390 Marſzewo Pleſchen 
6410 Mchy (Emchen) Schrimm 
9952 Mlodziejewice Wreſchen 
1883 Niechlod (Nicheln) Frauſtadt 
4855 Nieczayng Obornik 
9202 Nekla Schroda 
3719 Ocieſzyn Obornik 
3581 Obra Krotoſchin 
2615 | Obora Gneſen 
4584 Oſiek Koſten 
4242 | Pawlowice Frauſtadt 
3989 Parzenczewo u. Kotuſz Koſten 
5637 Rakoniewice (Rackwitz) Bomſt 
1670 | Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
5620 | Ruſſoein Schrimm 
1896 Rabin Koſten 
310 Szymankowo Obornik 
2918 | Smielowo Wreſchen 
3140 | Slawno Czarnikau 
6207 Siedlemin Pleſchen 
6377 Szlachcin Schroda 
6006 | Tursko Pleſchen 
5306 Trzuskotowo Poſen 
1630 Targowa görfa Schroda 
5057 | Wijewo Frauſtadt 
B. Ueber 500 Rthlr. 
20 459 Baboröwfo Samter 
69 5406 Baranowo A. und B. Schildberg 
18 3504 Bogwidze u. Kotarby Pleſchen 
44 2062 Bialcz u. Skoraczewo Koſten 
(Belſch und Skora⸗ 
czewo) 
46 3626 Bendlewo Poſen 
47 3627| dito dito 
123) 4948 | Czerniejewo Gneſen 
1043 | Czachory Adelnau 
134 6055 Chocieſzewice, Kröben 
511 96 Czerwona wies (Roth-Koſten 
dorf) 
52 97 dito dito 
16) 2610 | Charbowo Gneſen 
147 4612 Dabrowa Bomſt 
148 4613| dito dito 
25 1622 Drzewee u. Czarkowo Kröben 
(Driebitz und Czar⸗ 
kowo 
90 5105 | Drzeezkowo , ` [&rauftabt 
530 4645 | Goftyn II. Kröben 
28 5617 Gorzewo Obornik 
21 4059 Golaſzyn dito 
660 3815 Goraſtowo Koſten 
774 Gutowy wieltie (groß) Wreſchen 
20 2685 Gola Kroͤben 
32 2715 Grzybowo Chrzanowice Gneſen 
15 5022 Grebanin Schildberg 
D 910 Jaraczewo Schrimm 
13 4375 Klony Schroda 
16| 2746 Koldrab Wongrowitz 
13| 4398 Rote Pleſchen 
14 3271 Krzeslite Schroda 


Pfandb. Nr. 
lauf. Amort. | 9 ut. | Kreis. 
1848] Kempa Samter 
14 5262 Lutynia Krotoſchin 
102 1591| Leſzno (iffa) Frauſtadt 
9 2113 | Lawki Mogilno 
13, 979 Lopienno Wongrowitz 
312731 Mielzyn Gneſen 
22 1752 Miaftowice Wongrowitz 
14 2665 | Maczniki u. Podkoce | Adenau 
38 4815 Nieczayna Obornik 
11 6266 | Nietrzanowo Schroda 
10 4855 Orzeſzkowo dito 
15, 4024 | Oſſowiec Mogilno 
47 587 Ociaz L und II. Adelnau 
37 790 Pudliſzki Kröben 
34| 9500 | Parzenczewo u. Kotuſzſ often 
Ip 921 Przybyslawice Adelnau 
130 6153 | Piqtkowo czarne Schroda 
71 4203 | Pawlowice Frauſtadt 
1305818 Potrzonowo Obornik 
18| 6225 | Przyſteka niemiceka | often 
(Deutſch⸗Preſſe) 
19| 4695 | Rosnowo Poſen 
21 6101 | Rogaſzyee Schildberg 
22 6102| bito dito 
12 4031 | Rzegnowo Gneſen 
16 6091 Sarbia Samter 
10 5354 Suchorzewo Pleſchen 
15 4356 Swidnica II. (Zedlitzll.) Frauſtadt 
700 2195 Smielowo Wreſchen 
10 6237 Strzydzewo Pleſchen 
19| 2083 Stawno Gneſen 
20 5687 Swiatkowo Wongrowitz 
100 350 Splawie Koſten 
52 5564 Sowina fo$cielua Pleſchen 
47 1688 | Turwia (Turew) Koſten 
12 4826 Tworzymierki Schroda 
9 402) Tarnowo Koſten 
19) 4440 | Tunowo Wongrowitz 
61/2865 Ujazd und Leka malaſ Koſten 
(klein) 
D 1225 Wiewiorezyn Mogilno 
65 5454 Wierzonka Poſen 
Di 240 Wilkowo niemieckie Frauſtadt 
(Deutſch-⸗Wille) 
10 5642 Wierzyce Gneſen 
44 2570 Wyſiny Chodzieſen 
18 2675 Wegierki Wreſchen 
10 2199 | Wierzenica Poſen 
7 2531 Wegierskie Schroda 
10) 1874 Winnagdra bito 
11 1972 | Wyſzki Pleſchen 
19 3395 Zydowo Gneſen 
35 1173 | Zakrzewo Pleſchen 
601 3861 Satrzewoe Kröben 
C. Ueber 200 Rthlr. 
1122 | Arcugowo Gneſen 
94 Bojanice Frauſtadt 
5567 Budziſzewo Obornik 
5775 Bzowo Czarnikau 
3481 | Bögwidze u. Kotarby Pleſchen 
2215 | Brodnica Schrimm 
5040 Chludowo Poſen 
5731 Chocieſzewice Kröben 
3090 | Gerefivica Wongrowig 
3290 Ciesle Wreſchen 
2616 Czelusein Gneſen 
1016 | Czarnyſad Krotoſchin 
3151 | Chorynia Koften 
3445 | Dlon vel Dlonie Kröben 
810 Dzwonowo Wongrowitz 
118 Dlugie (Alt-Laube) Frauſtadt 
4189 Grochowiska panskie Mogilno 
5836 Gorzyezki Koſten 
987 Grgblewo Sut 
5508] Goͤrka Krotoſchin 
18 Grzymyslawice Wreſchen 
1525 | Goniembice Frauſtadt 
4019 | Jankowo Gneſen 
3334 | Karſewo II. dito 
4628 | Kakolewo Frauftadt 
1154 | Kaſinowo Samter 
4651 Kobylepole Poſen 
4940 | &aámierg Samter 
2746 | Kunowo bito 
4576 Krzywoſadowo Pleſchen 
1376 | Leſzno (Ota) Frauſtadt 
1926 Lechlin Wongrowitz 
4437 Lubowice groß Gneſen 
9519 | Lewkowo und Karski | Adelnau 
5161 Marſzewo Pleſchen 
5164| dito dito 
3016 | Macewo dito 
2031 Miaskowo Koften 
475 Myslatkowo Mogilno 
3070 | Murzynowo lesne Schroda 
2085 Mſzyezyn Schrimm 
4724 Nieczayna Obornik 
5054 Oporowo Frauſtadt 
1938 Oſtrowite Mogilno 
3213 Oſtrowieczuo Schrimm 
4104 | Obiezierze Obornik 
6016 | Pſarskie Schrimm 
1709 | Parczewo Adelnau 
4665 Przybyslaw Wreſchen 
9174 | Pamiqtkowo Poſen 
4149 Pawlowice Frauſtadt 
3114 | Ruchocino - Gneſen 
1272 | Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 


Pfandb.⸗Nr. ; 
lauf, d | AE stes 
193| 1279 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
194 1280| dito dito 

31 5330| Ruſoein Schrimm 
20) 2301 Runowo Wongrowitz 
130 2072 Rokitnica Poſen 
37 1730 Stwolno Kröben 
37 3518| Slaskowo dito 
16) 870 Solacz Poſen 
10) 5301 Szyplowo Pleſchen 
29) 5244 Swierezyna Frauſtadt 
21| 5459 Swigtfowo Wongrowitz 
11 3962 Slabomierz dito 
160 1547 Skoraſzewice Kröben 
Ap) 5969 Szlachein Schroda 
73 2686 Smielowo Wreſchen 

5| 342 Strykowo Poſen 

72 5658 Tursko Pleſchen 
12 2656 Wolanki Gneſen 
104) 3871 | Woynowice Buk 
106 3873 dito dito 
42 4089 | Wilkowo u. Sieföwfo| Koſten 
10| 4309 Zegrowo bito 
23| 5540 | Zalefie male (klein? Krotoſchin 
D 346 Zakrzewo Kröben 

D. Ueber 100 Kthlr. 

31 4635 | Baborowo Obornik 
18 4221 Bozejewo Schroda 
29 1057 | Bobrowniki A. Schildberg 
211| 9798 Chocieſzewice Kröben 
213) 5800 dito dito 
19 3743 Chlaſtawa o ejecit 
52, 9791 Czeſtram vel Goleje-Kröben 

wko 
194) 5044 | Czerniejewo Gneſen 

20 134 Dlugic (Alt⸗Laube) Frauſtadt 

31) 1838 Debowalkka J. (Geiers-- dito 
dorf J.) 

28 2807 | Gowarzewo Schroda 
330 2553 | Gora Poſen 
16, 9891 Grudzielee Pleſchen 
22 3599 Gwiazdowo Schroda 
100 1238 Grab Pleſchen 
12 2057 | Golun Schroda 
16 3213 Jarogniewice Koften 
18| 4225 Kowalskie vel Kowal-Schroda 

ska wies 

50, 229 Kobylniki Koften 
17| 3156 Kunowo Samter 
200 3339 Koſzuty Schroda 
370 4833 Krzywoſgdowo Pleſchen 
22 759 [Lwöwek (Neuſtadt) | Sut 

AA7A | Lubiatöwfo Schrimm 
221) 1989 | eno (Liſſa) Frauſtadt 

330 9428 | Malpino Schrimm 
34, 3429 dito dito 
91 5996 | Mchy (Emchen) dito 
34| 2496 | Migdzylifie Wongrowitz 
52) 5684 Mlodziejewice Wreſchen 
42 5068 | Mielno Gneſen 
12) 779 Miedzianowo Adelnau 
36 1105 Marcinkowo dolne Mogilno 
39 2375 | Miſzyczyn Schrimm 
29 4984 | Ojfowiec Mogilno 
106 5310 Owinska (Owinsk) Poſen 
10 1242 Oſſowo Wreſchen 

8 2044 Ordzino Pleſchen 
160 2232 Orpiſzewek dito 
137 4764 Ofiet Koſten 
111 4944 | Obiezierze Obornik 
85 4605 Poniec (SBuuig) Kröben 
19 2208 | Potulice Wongrowig 
31| 3165 Piersko Canter 
24| 9644 | Potrzonowo Obornik 
62! 453 Pruſim Birnbaum 
77 743 Pudliſzti Kröben 
230 643 Poſadowo But 
17 1223 | Polazejewo Schroda 
312, 1519 | Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
92 5453 Rakoniewice (Rackwitz) Bomſt 
85 4069 | Smogorzewo Kröben 
660 1976 Stwolno dito 
14| 4746 Sztudla Pleſchen 
730 9306 | Slawno Czarnikau 
145) 3121 | Smielowo Wreſchen 
55| 416 Strykowo Poſen 

8 9306 Serzelce Kroͤben 
13| 3419 Sobieſiernie Poſen 
34 1883 | Sliwniki Adelnau 
94| 1412 Targowa görka Schroda 
37 4676 Tunowo Wongrowitz 
29 3234 Tuczemp Birnbaum 
116) 3205 Ujazd und Leta mala Koſten 

(klein) 

29| 2892. Wegry II. Adelnau 
15| 3664| Wronczyn Schroda 
74| 4468 Wilkowo u. Sieföwfo Koften 
35, 588 Wegorzewo Gneſen 
10 5156 | Wola Kigzeca Pleſchen 
52, 3507 Wiatrowo Wongrowitz 
BH 5141 | Wroniawy Bomſt 
211| 4426 Wilkowo niemieckie Frauſtadt 

(Deutſch⸗Wilke) 

7 9404 | Spbomo Wreſchen 
1860 2124 Zerkowo dito 
16 4970 | Zatowo Frauſtadt 
10 3665 Ilotniki Schroda 


Pfandb.⸗Nr. 
(auf. Amort. Sut | Kreis. 


E. Ueber 40 Rihlr. 


19| 3630 
36) 4268 
87| 2405 


Bednary 
Bieganin 


(Belſch u. Skora⸗ 


69 4327 

57 3715 

37 1289 Czewujewo 

Czerniejewo 

Chartowo 

Chalawy 

Czerminek 

Dakowy mofre 

Dabrowa 

Debowalkka L (Geiers— 
dorf 1.) 


Schroda 
Pleſchen 


Bialcz u. Skoraezewo Koften 


Schrimm 
Pleſchen 
Buk 
Wongrowitz 
Frauſtadt 


137 4047 Goraſtowo Koſten 
141 4051 dito dito 
26 4315 Golenczewo Poſen 
51 1408 | Gutowy Pleſchen 
35 5068 | Grabkowo Kröben 
62 2680 | Gembice Gzarnifau 
OD) 1779 Jankowice Poſen 
28 1186 | Kowalewo Pleſchen 
88 1198 | Kromolice Krotoſchin 
98 3599 | Kuklinowo dito 
46) 553 Kotowiecko Pleſchen 
105 4091 | Ludomy Obornik 
78 5183 |emfomo n. Karsti Adelnau 
37 2547 Lubrze Schroda 
42 932 Luboſz Birnbaum 
41 5360 | Morka Schrimm 
52 4720 Mielno Gneſen 
93. 5464 | Dichy (Guido) Schrimm 
42 3173| Mnichy (München) Birnbaum 
46 1181] Nowa wies (Neugut)| Frauſtadt 
73 4617 | Nieczayna Obornik 
110 4907 Owinska (Owinst) Poſen 
25 2268 | Oſiek Adelnau 
81 343 Owieczki Gneſen 
83 345 dito dito 
52 3839 | Obra Krotoſchin 
20 1626 | Polazejewo Schroda 
27 4325 Pomarzanowice dito 
22 1662 Popowo Ignacewo Gneſen 
100! 1318 | Pogrzybowo Adelnau 
52 5135 Przylepki Schrimm 
51 3530 | Popowo polskie (Pol.) Wongrowitz 
niſch⸗Poppen) 
131| 4270 | Pawlowice Frauſtadt 
32 S EDEN Buk 
H 53 Szkudla Pl 
661 Sne, Schoß 
67 5451 dito dito 
31 699 Sokoluiki male (klein)] Samter 
37 61 Stolęezyn Wongrowitz 
21| 875 Strykowo Poſen 
31 4223 Szezepankowo Samter 
67 2248 Stwolno Kröben 
68 2249| dito dito 
33| 2661 | Siefierfi Schroda 
86| 3956 | Smogorzewo Kröben 
67 3878| Slqskowo dito 
8| 1260| Sedan Poſen 
36 60 Stolezyn Wongrowitz 
19 d bito bito 
13 | Strykowo Poſen 
D 860 dito ^t 
38| 4402 | Tunowo Wongrowitz 
980 1767 Targowa goͤrka Schroda 
30 1170 Unia Wreſchen 
32 1172 bito dito 
55/5045 Wlosciejewti Schrimm 
883340 Wojciechowo u. Lowe⸗“ dito 
cice 
26 1234 | Wolenice Krotoſchin 
21| 3597 | Wyfow bito 
107| 4963 | Wierzonfa Poſen 
1930 2364 | Zerkowo Wreſchen 
39 3762 Zydowo Gneſen 
29! 5146 Zydowo Poſen 
F. Ueber 20 Rthlr. 
67 1908 | Bronis law Schroda 
126 3157 Bedlewo Poſen 
31 3774 Chyby dito 
53| 3051 | Czelusein Kröben 
28| 2929 Cies le Wreſchen 
29 2163 Cerekwica Wongrowitz 
59 4112 | Drzazgowo Schroda 
45 4240 | Grabkowo Kroͤben 
49, 2028 Gora Poſen 
30 3516 | Galewo Krotoſchin 
28) 2985 Imielinko Wongrowitz 
DI 2549 Kotowo Buk 
44| 4417 | Kurcewo Pleſchen. 
13) 2482 | Koninfo Samter 
57 3321 | Kochlowy Schildberg 
327 1237 Leſzuo (Liſſa) Frauſtadt 
54| 602 Lagiewniki Krotoſchin 
29 1518| Lag Schrimm 
45) 3647 Myſzki Gneſen 
67 1399 Morakowo Wongrowitz 
156 2857 Nowe ogrody u. Dlu⸗ Frauſtadt 
gie (Neuegärte und 
Laube) 
380 3912 | Orla Krotoſchin 


(Beilage.) 


G u t. 


4102 | Owinst 


Oſſowiec 
Orzeſzkowo 


Popowo tomkowe 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Kreis. 


Poſen 


Mogilno 
Birnbaum 


Gneſen 


Popowo polskie (Pol- Wongrowitz 


niſch⸗Poppen) 
Padniewo 
Polazejewo 


2 Piersko 
Pawlowice 


Piotrowo 


185 Ruchoeino 


Radlin 
Sworowo 
Szkudla 


1 | Strselce 
Ujazd und Leka mala often 


Mogilno 


Schroda 
Samter 


Frauſtadt 


Poſen 
Gneſen 
Pleſchen 
Kröben 
Pleſchen 
Kröben 


(Ujazd u. klein Leka) 


Wlosciejewki Schrimm 
Wyſiny Chodzieſen 
Wronezyn Schroda 
Wijewo Frauſtadt 
Wyſzki Pleſchen 
56) 4319 Zaleſie male (klein) Krotoſchin 


Indem wir die vorſtehenden Pfandbriefe hiermit 
kündigen, fordern wir die Inhaber derſelben auf, 
ſolche im coursfähigen Zuſtande nebſt den dazu ge- 
hörigen Zins-Coupons von Johanni 1853 ab (dou 
in dem pro Weihnachten d. J. bevorſtehenden Zin⸗ 
ſenauszahlungs-Termine und zwar in der Zeit vom 
20. Januar bis zum I. April 1853 bei Vermei⸗ 
dung eines auf ihre Koſten zu erlaſſenden öffentli⸗ 
chen Aufgebots an unfere Kaffe gegen Empfang⸗ 
nahme einer darüber zu ertheilenden Rekognition 
einzulieſern und demnächſt den Nennwerth der ein⸗ 
gelieferten Pfandbriefe in baarem Gelde am 2. Juli 
1853 zu erheben. 

Hierbei werden gleichzeitig die Inhaber der in den 
früheren Terminen gezogenen, bis jetzt aber noch 
nicht eingelieferten und mit dem Realrechte präklu— 
dirten 33 prozentigen Pfandbriefe an deren Einrei- 
chung an unſere Kaſſe und Erhebung der Kapitalien 
dafür erinnert, und zwar: 


ODE Co nk bäi ds bie Git ki bäi ei ` ei 


- 


Eq EE d: Lai wid 


[2v] 


Out | Kreis. | „unse: 
ermin. 
A. Ueber 1000 Kthlr. 
Bialcz u. Skora⸗ Koſten J.52 
Geo (Belſch) 
Baranowo A. u. B;. Schildberg W. 50 
Budziſzewo Obornik W. 51 
Chudzice Schroda 3.92 
Czermino Pleſchen 3-50 
Chrzan Wreſchen W. 51 
Dabröwka Obornik W. 50 
Gwiazdowo Schroda 3-52 
3163 | Jwno bito bito 
Kromolice Krotoſchin J. 51 
Kobylniki Koſten dito 
Koſſowo Kröben J. 48 
Lewkowo und Adelnau 2 
Karski 
Lubaſz Gzarnifau 38. 51 
Maguuſzewice | Blefchen 3.92 
Nowe ogrody u. Frauſtadt dito 
Dlugie (Neuer 
gärte und Alt: 
Laube) 
Nekla Schroda J. 51 
Nowawies (Neu. Frauſtadt dito 
gut) 
Ociaà I. u. II. Adelnan J. 45 
Pawlowice Frauſtadt W. 51 
Rogaſzyce Schildberg W. 49 
Twardowo Pleſchen 2541 
Uſarzewo Schroda W. 49 
Wlosciejewki Schrimm | 3.52 
Wilkowo n. Sie-Koſten W. 51 
köwko 
Zielgdkowo Obornik 3. 50 
B. Ueber 500 Kthlr. 
Bieganowo Schroda J.52 
D bito bito 3.50 
1488 Budziejewo Wongrowitz | 3.51 
1261 | Gsermino Pleſchen 322 
dito dito 3.51 
1179 Ciechel dito dito 
968 Czewujewo Mogilno dito 
1243 Czarnpſad Krotoſchin W. 50 
3050 | Gbecicia Pleſchen W. 51 
2448 Dzialyn Gneſen 3.52 
4311 Dobezyn Schrimm dito 
90 Debowaleka J. Frauſtadt J. 51 
(Geiersdorf J.) 
obrojewo Samter W. 50 
dito dito W. 51 
Duſina Schrimm dito 
Gembiee Kröben 3.52 
Goscieſzyn Bomſt dito 
Golanice (Gett, Frauſtadt W. 50 
mit) 
4042 Jankowo Gneſen 3.51 
879 Jaraczewo Schrimm W. 49 
1833 | Jaroslawiec Schroda 3.51 
3153 | far» Pleſchen J. 52 
4396 | Korzkwy bito W. 49 
2816 | Kotowo Buk W. 51 


Pfandb. Nr. 
Lat Amort 


28 1963 | Krosna 
4480 


Karczewo 
2656 Krajewice 
526 Lubaſz 
4248 Lipnica 


342 Leka wielfa (groß) Kröben 
1592 Leſznuo (Liſſa) 


512 Lubasz 


1590 | efto. (Liſſa) 


1565 dito 


6326 Mchy (Emchen) 
3725 Miedzychod 
6 Modbliſzewko 


5473 Mielzyn 


4849 Nowe ogrody und 
Dlugie (Neue— 
gärte und Alt— 


Laube) 
4543 | Ofiet 
1182 | Oporowo 


4283 | Pomarzanowice 


1253 Pacholewo 
1250 bito 
4184 | Bawlowice 
192 | 'Bublijsti 


5553 Rakoniewice 
(Rackwitz) 


2213 Ruſiborz 
346 Rokoſſowo 
2418 Runowo 
2280 Siefierfi 


3373 Storki J. und II. 
397 Siedmiorogowo 


1002 | Sarbinowo 


1428| &lupía (groß) 


9853 Skape 
3990 | Turoſtowo 


5238 Trzuskotowo 
1666 | Turwia (Xurew)| Koften 


668 | Unia 

671 bito 

683 Urbanowo 
2004 | Wijewo 
2238 | Wſzolow 
1872 | Winnagoͤra 
4954 | 36lc; 
2144 | Zbytfa 


C. Ueber 200 Rthir. 


1124 | Arcugowo 


963 | 8v6remuifi A. 


2251 Bielewo 
3014 Chlewo 
3122 Chlqdowo 
154 | Gbobienice 
153| bito 
1230 Chwalkowo 
433 | Cykowo 
1082 | Dobrojewe 
4261 | Dobezyu 


2440 | Dziewierzewo 
1036 Golanice (Goll— 


nig) 
5649 Glebokie 
1194 | Jankowo 
4017 Jankowo 
1260 Jankowice 
772 Kruchowo 


3802 Kowalskie vel 
Kowalska wies 


2913 Karſewo Il. 
1153 | Kaſinowo 
4137 | Ratalice 
2021 Lubrze 
144 Lagiewniki 
1263 [Leg 

284 | Milos law 
5159 Marſzewo 
855 | Maezuifi 
5181 Owinsk 
1600 | Oſtrowite 
5873 | Oporzyn 
5872| dito 
4414 | Oſiet 
2612 | Paryz 


843 | Bogriybowo 
3664 | Roſtworowo 


3918 Slaskowo 


1710 | Slawoſzewo 


4411 Sztudla 


6| 1076 | Staborowice 


5918 Sulenein 


8 4917 | Wyſoezka 


1180 | Wroͤblewo 
5260 | Wierzonfa 
191 Wisniewo 
555 Wyganowo 


3370 Zydowo 


347 Zakrzewo 


’ D. Ueber 100 Rthlr. 
1056 Bobrowniki A. S 


2577 Bielewo 


968 Chwalibogowo 


2692 Czerlin 


1| 3545 Chladowo 
de Czerniejewo 


5 Dabrowa 


ou 2 | Kreis. 


Wongrowitz W. 51 


| G u t. | Kreis. 
Drzewee ftare 
(te Sriebit) 


Drzazgowo 
Dobroſewo 


D;bowalefa Il. 
(Geiersborf ll.) 
Grzymyslawice 


ora 
Golun 
Grabkowo 
Jankowiee 
Karniſzewo 
Kolaczkowo 
Kobylniki 
Kamieniee 
Kobylepole 
Krzeſiny 
Krzeslice 


Kleparz J. Antheil 


Kruſzewnia 
Kigezyn 
Lubonia 


Lwöwek Neu: 


ſtadt) 
Ludomy 
Laſzezyn 


Myslatkowo 


Mlynsw 


Mgezniki u. Pod⸗ 


koce 
Miedzychod 


Modliſzewko 


Myſzki 
Mierzewo 
Macewo 
Oborzysko 
Pakoslaw 
Przyſieka 
Parczewo 
Pruſim 


Popowo tomkoweſ G 


4717 Mielno 


Frauſtadt 


Schroda 
Samter 
Frauſtadt 


Wreſchen 
Poſen 
Schroda 
Kröben 
Poſen 
Gneſen 

dito 
Koſten 

dito 
Poſen 

dito 
Schroda 
Gneſen 
Poſen 
Samter 
Frauſtadt 
Buk 


Obornik 
Kröben 
Mogilno 
Adelnau 
dito 


Schrimm 
Gneſen 

dito 

dito 
Pleſchen 
Koſten 
Buk 
Wongrowitz 
Adelnau 
Birnbaum 
neſen 


Popowo Ignace- dito 
wo 
Popowo tomfowel dito 
9 | Runowo Wongrowitz 
Rudki Samter 
Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt 
8| Sepienfo I. Koſten 
Smielowo Samter 
Sokolniki male dito 
(klein) 
8 Sttzyzewko ſmy⸗ Gneſen 
kowe 
Storaczewo Pleſchen 
Staw Wreſchen 
Sokolniki male | Sanıter 
„(klein) 
Swigtkowo Wongrowitz 
Strykowo Poſen 
Solacz dito 
Slaborowiee Adelnan 
dito dito 
Steffi n, Schroda 
Sowina foscielna| Pleſchen 
> | Tiwardoiwe dito 
) | Wierzonfa Poſen 
> | Wröblewo Samter 
Wojnowiee Buk 
2 Wſzemborz Wreſchen 
) | Wyganowo Krotoſchin 
Wierzonka Poſen 
9 Wijewo Frauſtadt 
(5 Wapno Wongrowitz 
Wykom Krotoſchin 
Zakrzewo Kröben 
Zdzychowice Schroda 
Zakrzewo Pleſchen 
Zegoein dito 
E. Ueber 40 Rthlr. 
Brodowo Schroda 
Bobrowniki A. | Schildberg 
Brudzewo Wreſchen 
Czerminek Pleſchen 
Chojno U. Kröben 
Chobieniee Bomſt 
Chwalibogowo Wreſchen 
Cbrzan dito 
Czermino Pleſchen 
Chelmno Samter 
Chwalkowo Gneſen 
Drzazgowo Schroda 
Dabrowa Bomſt 
Gutowy Pleſchen 
Grodzisko dito 
99 äeiemg Schrimm 
Kromolice Krotoſchin 
Kaweze Kröben 
Kowalewo Chodzieſen 
Krajewice Kröben 
Laſzezyn dito 
Luſſowo Poſen 
Liſſowki dito 
Lutynia Krotoſchin 
dito dito 
Legniſzewo Wongrowitz 
Luſſowo Poſen 
1044 | Myslatkowo Mogilno 
Gneſen 


unas. 
ermin 


| Verloo⸗ 


W. 50 
dito 
W. 51 


dito 
W. 49 

kt 
W. 50 


W. 51 
dito 
mno 
bito 
bito 
bito 

36.51 
bito 


3.51 


A 
dito 
dito 
dito 


dito 
51 
W. 51 
J. 50 
W. 51 


Sonnabend den 18. Dezember. 


Pfandb.⸗Nr. 
lauf. Amort. 


4606 Obiezierze Obornik 
4466 | Oſiek Koſten 
4465 dito dito 
3840 | Obra Krotoſchin 
2811 | Obora Gneſen 
347 | Owieczki bito 
2265 Olbracheice Frauſtadt 
(Ulbersdorf) 
4311 | Oftrobubfi Kröben 
4180 | Popowo tomkowe Gneſen 
2863 | Biotrfowice Wongrowitz 
4390 | Boniee (Punitz) | tróben 
1625 | Bela&ejemo Schroda 
966 Pruſim Birnbaum 
1990 Rabin Koſten 
1818 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
2754 Swigezyn Schrimm 
89 Stole zyn Wongrowitz 
95 dito dito 
101 | Sokolniki male | &amter 
(klein) 
4109 | Stawiany Wongrowitz 
2200 | Skape Wreſchen 
5094 Srebrue görfi | Wongrowig 
1538 | Starogröd Krotoſchin 
698 Sokolniki male | &amter 
(klein) 
65 Stolezyn Wongrowitz 
1348 Szelejewo Krotoſchin 
5 4638 | Tworzymierki Schrimm 
4962 Wierzonka Poſen 
580 1277 Wisniewo Wongrowitz 
2218 Wſzemborz Wreſchen 
4199 | Wilkowo niemie: Frauſtadt 
ckie (Deutſch⸗ 
ee 
1484 Wieczyn leſchen 
2362 Zerkowo aeren 
901 | Jakrzewo Kröben 
1490 | Zegoein Pleſchen 
F. Ueber 20 Rthlr. 
421 | Bzowo Czarnikau 
4011 | Chludowo Poſen 
2181 Cyladowo Gneſen 
1552 | Gbojuo II. Kröben 
4448 | Shociefzewice dito 
1005 | Dzierzauowo Krotoſchin 
1258 | Dalabuſzki Koſten 
2488 Drzewee ftare (Alt Frauſtadt 
I Driebitz) 
1788 Domaslaw wielki[ Wongrowitz 
(groß) e 
919 | Gefanice, Gollmitz Frauſtadt 
2653 | Goͤrka buona] Koſten 
87 Grzymyslawiee | Wrefchen 
653 Gacz Wongrowitz 
2393 | Grzybowo Chrza-) Gnefen 
nowice 
3143 | Gembice Kröben 
4047 | Gorazdowo Wreſchen 
3806 | Gryzyna Koſten 
2198 | Jurkowo bito 
1496 Jaroslawiee Schroda 
3211 Karſy Pleſchen 
b 3749 Krzywoſgdowo dito 
9284 Kowalskie vel Ko- Schroda 
walska wies 
| 2885 Krzeslice bito 
8 9322 | Kochlowy Schildberg 
2960 | Kamieniee Gneſen 
1194 Leſzuo (Liſſa) | Frauftadt 
1236| dito bito 
37 1933 | Lubonia bito 
| 3305 | Ludomy Obornik 
59 2177 Luſſowo Poſen 
627 Mierzewo Gneſen 
1422 | Mikolajewice bito 
2433 | Mnichy, München) Birnbaum 
776 | Ceradz nowy (neu) Samter 
510 Oeigz I. und II. Adelnau 
968 | Polazejewo Schroda 
1591 | Piotrowo Poſen 
4152 Przyſieka Wongrowitz 
2358 | Paryz bito 
2773 Popowo polskie dito 
4067 Piotrkowice Koſten 
1879 Rakowka Schrimm 
3596 | Slomezyce Wreſchen 
4198 | Sowina koscielnaſ Pleſchen 
3004 | Sokolniki Gneſen 
3428 | Siefowo Koſten 
223 | Sokoluiki male | Samter 
(klein) 
871 | Starogröd Krotoſchin 
1093 Targowa gérfa Schroda 
4201 Taczanowo Pleſchen 
466 Uſtaſzewo Wongrowitz 
721 Woniesé vel Koſten 
Wojniee 
3330 | Woinowice Buk 
5 2624 | Xiaà Schrimm 
2988 Zydowo Gneſen 
1701 | Zerkowo Wreſchen 
279 1702) dito dito 
355 Zakrzewo Kroͤben 


Poſen, den 3. Dezember 1852. 
General-Landſchafts-Direktion 
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Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


S Bekanntmachung. ü v — 
Nach Vorſchrift der Verordnung vom 3. Januar 

1819 $. 69. machen wir hierdurch bekannt, daß die n 1 G SC 3 : j - C. F 1 SCHUP P IG 
Schwurgerichts⸗Sitzungen im künftigen Jahre Die auf Lebenszeit Verſicherten genießen zwei Drittel des reinen Gewinns und empfiehlt 


ſind gegen jede Nachzahlung durch ein Aktien-Kapital von Einer Million Thaler oiii. 


am 24. Januar | folgende ſich zu Feſtgeſchenken eignende Artikel: 
„ 7. März Schluß November d. J. waren Seidene Oſtindiſche Taſch 2 . 
b 23. M H 5 2 $ H ten b f ^ A. entücher, 

S eil ele 7182 Perſonen mit Acht Millionen 315,900 Thalern Halstücher für Herren in f e 


Taffet und Atlas, 
Feder ⸗Kravatten dito, 
Gummi /Sragbánber in Baumwolle und! 
Seide, 
Gummiſchuhe in allen Größen, 
Handſchuhe in Glacce und Waſchleder, in 
Tricot, Bucksking, feid. Atlas und f. ſeid. 


Plüſch, 
E und Neife-Tafchen, von den 


„ D September und 
„ 7. November 
und an den folgenden Tagen werden abgehalten 
werden. Poſen, den 14. Dezember 1852. 
Koͤnigliches Kreis-Gericht, Abtheilung 1. 
für Straſſachen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht, Erſte Abtheilung, 
zu Rogaſen. 

Die den Gutsbeſitzer Leon und Thereſia, geb. 
v. Skarzynska, v. Pſtrokonkiſchen Eheleuten 
gehörige, im Großherzogthum Poſen, im Bofener 
Departement und deſſen Oboruiker Kreiſe bele— 
gene adelige Ritterherrſchaft Welna, landſchaft⸗ 
lich abgeſchätzt auf 283,486 Rthlr. 26 Sgr. zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll am 

13. Juni 1853 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real- 
Intereſſenten, als: 
1) die Alexandra geſchiedene von Dyherrn, 
geborne von Gorzenska, 

2) die Alexandrine Caroline Agnes von 
Dyherru, 

3) die Ludovika von Grabowska, 

4) die Familie von Grabowski, 

5) die unbekannten Erben der Staroſtin von 
Zienkowicz, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Das Geſchäft des An- und Abrol— 
lens der abgehenden und ankommen— 
den Bahngüter zwiſchen dem Bahn⸗ 
hofe und der Stadt Poſen ſoll vom 

I. Januar 1853 ab anderweit ver⸗ 
geben werden. — Darauf Reflektirende wollen ihre 
verſiegelten Offerten, welche die Preisforderung für 


Die Cholera hat mehrere Opfer gekoſtet, und manche Familie hat die wohlthätige Wichtigkeit 
der Lebens-Verficherung zu ihrem Heile erneuert keunen gelernt. ; 
Es find bis heute 157 Verſtorbene, verſichert mit 212,100 Thalern, angemeldet worden. 
Das Verſicherungs-Geſchäft behauptet ſeinen regelmäßigen Gang. 
Renten und Kapitalien werden gleichfalls verſichert. 
Berlin, den II. Dezember 1852. 


Direktion der Derlinifchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


Poſen, den 14. Dezember 1852. 
Alexander Gadebusch, 


Haupt Agent der Verliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Die Agenten: 
Apotheker Plate in Liſſa, 
Apotheker Nabſch in Pleſchen, 
Apotheker Pomorski in Schrimm, 
Kämmerer Drewitz in Rogaſen. 


geringſten bis zu den eleganteſten, 
Kragen und Chemiſett's fir Herren, 
Porte⸗Monnaies mit und ohne Stickerei, 
Börſen, einfache und elegant gehäkelte, 
Cachenez und Kragen, in Pelz und ! 
Schwan mit buntem Atlas Ausputz, | 
Kravattenbänder, dergl. Tücher in 
Senlarb, Taffet und Wolle, 
Armbänder, von Perlen und Seide mit 
Gold- und Silber-Ausputz, , 
Ehemiſett's, Kragen, Joinvill's, 
Aermel, Häubchen, Taſchen⸗ 
tücher 22. in Franzöſiſcher und Schwei⸗ | 
zer weißer Stickerei, b 
Häubchen, Kragen und Pulswär⸗ 
mer in Zephyr⸗ Wolle, ſilirt, gehäkelt 
und geſtrickt, 
Spencer und Ueberwürfe für Damen und 
Kinder, , 
Shawls, gehätelte und geſtrickte für Damen 
und Herren, 
Morgen⸗Käppchen für Herren in Zephyr⸗ 


Wolle mit und ohne Seide. 


A. L. Köhler in Gneſen, 

Carl Tiesler in Krotoſchin, 
Robert Puſch in Rawicz, 
Theodor Stockmar in Wollſtein, 
Jacob Hamburger in Schmiegel, 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
Srund- Kapital . SR re P TOTER ny uo. 
SefammtsNeferve . : H 1,911,188 „ 


Verſicherungen in Kraft .. un ao. 52,98% 
Der unterzeichnete Agent empfiehlt fich zur Vermittelung von Verſicherungen bei der 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


und wird gern bei der Anfertigung der Anträge behülflich ſein. 


In Betreff der Prämienſätze konkurrirt die gedachte Geſellſthaft 
mit jeder ſoliden Auſtalt. NAyſchitz, 


Auktions-Kommiſſarins, BVreiteſtraße Nr 


3,000,000 Rethlr. 


E ag o 


TT. o m 


MEN 7 y eg 4 3 E ga Gei 7 5 5 ? Sé ji e * y Yi Kei jun Y eege, e 1 [o FE "io m ^ " T iR CES 
Ab⸗ reſp. Anfuhr SR 5 E. SEIEN S Ee SE UN x A ee Zwei qut möblirte Stuben, mit auch ohne Stat: 
2) eines Zolleentuers gewöhnlichen Frachtgutes, IA m ; Bi Uii ES X pai ^ ab n gr. Gerber⸗ 

Y M ` Eilgutes ` i 9 raße Nr. 25. in der Rabbow'ſchen Mühle. 
vom Bahnhofe nach der Stadt und allen Vorſtädten 3% Die Tud)- M, tertia Gardero d ai Tm nr CEDE A 
Poſens und umgekehrt, ſo wie Angabe der Kautions- & von Kl. Ritterſtraße Nr. 2. zwei Treppen hoch, ijt eine 


fähigkeit enthalten, bis längſteus den 99, b. M. 
unter der Aufſchrift: „Offerte für das Roll: 


Fuhrwerk vom Bahnhof Poſen“, bei uns 
einreichen. — Die desfanſigen Kontrakts-Bediugun⸗ 


gen liegen im Gentral- Bureau hierſelbſt, fo wie bei 
der Güter-Erpedition zu Poſen zur Einſicht offen. 
Stettin, den 15. Dezember 1852. 
Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
C. Hoffmann. v. Düring. 


Auktion. 


Im Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts hier 
werde ich in dem Auktions-Lokale Magazinſtraße 1. 
A. Montag den 20. Dezember e. Vormit⸗ 
tags von $ 9 Uhr ab verſchiedene Maha⸗ 
goni⸗, birkene und andere Möbel, 
als: 1 Trumeau, Sopha's, Kommoden, Se- 
kretair, Servante, Kleiderſpinde, Tiſche, Stühle, 
Bettſtellen, Waſchtoiletten, 2 Rollen, Kupfer-, 
Haus⸗ und Wirth ſchaftsgeräthe; 

B. Dienſtag den 21. Dezember c. von 4 9 
Uhr ab diverſe gute Möbel, den Nachlaß des 
Hauptmann Mentzel, beſtehend aus Klei— 
dungsſtücken, Wäſche, Betten, Sätteln und 
Reitzeugſtücken, Waffen, 1 goldenen Cylinder⸗ 
Uhr, maſſiven Gold- und Silberſachen, 

und von 11 Uhr ab: 
4 Schnüre echte Perlen mit Dia⸗ 
mantſchloß, 1 Paar Diamantrin⸗ 
ge und Ohrringe, gute Weine, 
als: 77 Flaſchen Aßmannshäuſer, 16 Bocks⸗ 
beutel, 36/2 Strohwein, 29 Champagner 
und 36/2 Champagner und 130 Flaſchen Rum, 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. Zobel, gerichtlicher Auktionator. 


3 Preußiſche dpa 
Renten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 


Nach den bis heute eingegangenen Agentur⸗Ab⸗ 
rechnungen ſind Rthlr. Sgr. Pf. 
1) 4267 Einlagen zur Jahres- 

Geſellſchaft 1852 mit einem 


Einlage-Kapital von 75,820 — — 
und 
2) an diesjährigen Nachtrags⸗ 
zahlungen für alle Jahres⸗ 
Geſellſchaftenn 109409 21 6 
gemacht worden. | 
Im vorigen e erc d 
um heutigen Tage 4034 Einla⸗ 
e. ` eiiis Cup 61686 — — 


und an Nachtragszahlungen .. . 102,299 1 
erfolgt. Berlin, den 7. Dezember 1852. 
Direktion der Preußiſchen Renten-Ver⸗ 
ſicherungs-Anſtalt. 
Im Auftrage 
die Haupt⸗Agentur zu Poſen: 
M. Kantorowicz Nachfolger, 


Große Gerberſtraße Nr. 17. 


e 


H De Di Sat? 
E OEC R 
AR 


d K ZANTOROWICZ 


Markt Nr. 49. und Wilhelms- Strasse Nr. 7. erste Et 


Doppelllinten, Büchsen u. Büchsflinten, 


für deren Güte bei Zurücknahme garantire, 


2 
en 


empfehle ich, wie auch Piſtolen, Terzerole, Hirſchfänger und andere Jagd-Utenſilien in größter Auswahl 


und zu den billigſten Preiſen. 
Grundſtück, Springmühle, 180 Morgen Mit— 
telboden enthaltend, mit 18 Rehlr. Zinszahlung, 
will ich aus freier Hand verkaufen. 

Reich in „Springmühle.“ 


Eine Bauſtelle auf einer der Hauptſtraßen Po- 
ſens, von 250 Ellen Front, mit einem Stück Gar— 
ten, iſt theilweiſe oder im Ganzen aus freier Hand 
zu verkaufen. — Die Bedingungen können bei W. 
Steanfski A Comp. entnommen werden. 


424324222424 4424 24f4 4440 


E S lo 
Zu Weihnachts-Geſchenzen 
empfiehlt, um damit zu räumen, Seiden⸗ f 


zeuge zu Kleidern in changirt und Schot— $ 
2 tj karirt, Thibets in glatt und karirt, — 
Twilds, Mir: Luftres, Sarrége, E 
$ SBatifte, Camlots, Lama’s, Nea 
4 politains, Tartans, Poplius, & 
Shawls, Tücher zu bedeutend herabge- d 
ſetzten Preiſen. t 
kd Bernhard Rauiez, 


c o 


og So EAR ; 0 
d Wilhelmsſtraße, Hötel de Dresde, — 
iL. 80 
dot?tttvttteeotrePt oT TEPTCPTe RD 


ER Direkt aus Weſtphalen. Den 
erwarteten, als vorzüglich betounten 
Weſtphäliſchen geräucherten Schinken habe 
ſo eben erhalten ſo wie neue Spaniſche Wein⸗ 
trauben, neue Trauben-Roſinen u. Schaal⸗ 
mandeln. Beſte, anerkannte friſche Pfund⸗ 
hefe von ſicherſter Triebkraft empfiehlt einzeln, ſo 
wie Centnerweiſe 2 Mal täglich friſch 
2 Asidor Appel jr. 
Wilhelmsſtr. Nr. 15. neben der Preuß. Bank. 


Mein bei Mur. ⸗G oslin gelegenes Mühlen⸗ T 


A. Klug, Breslauerſtraße Nr. 3. 
: Holſteiner Auſtern 
iind fo eben eingetroffen. Cy. Dartſch im Bazar. 
N 
Echten Peeco-Blüthen-'Thee 
empfing aus London und verkauft bei Abnahme 
von nicht unter 1 Pfund zu Engros-Preiſen 


Eduard Mamroth, 


Comptoir: Gerberſtraße Nr. 7. 


Maffinirtes Rüböl 
offerire ich in ſchönſter Qualität, welches vermittelſt 
einer hier noch wenig bekannten Methode hergeſtellt 
ift, nicht dampft, ſparſam und hell brennt, in gro— 
ßen und kleinen Quantitäten zum billigſten Preiſe. 


J. Dartſch im Bazar. 


77 Nur 
Meinen auswärtigen geehrten Kunden zur S 
gefälligen Beachtung, daß ich zur Bequemlichkeit i 
% 


der bei mir fpeifenden Gaͤſte Chambre? 
Surnieszurdlufnahme gon ërem % 
den eingerichtet habe, und das mir feit vielen 2 
Jahren als Reſtaurateur geſchenkte Vertrauen S 
auch ferner durch pünktliche, reelle Bedienung 
der bei mir logirerden Gäſte zu verdienen be 
müht ſein werde. Poſen, im Dezember 1852. 
L. Cassel, Reſtaurateur, 
Schloſiſtraße 5. 


. E HOCRQOATOAI YU d 
Berliner 38ecif - Bier, 
Baierſch, 
Mannheimer, 


ERERRRRRNUN 
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Porter 
hält ſtets Lager auf Flaſchen und empfiehlt beſtens 
Wilhelm Kretzer im Odeum. 


DGDGOGOGUOOOUOODOODU DES 
Ein ſehr freundliches, nach vorne gelegenes 
möblirtes Simmer ift zu vermiethen Wilhelms. | 
Platz Nr. 15. im zweiten Stock. 
PPP 

Halbdorfſtraße Nr. 10. find von Neujahr 1853 
ab Wohnungen zu 4 imb 2 heizbaren Stuben zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 


Friedrichsſtr. Nr. 23. zwei Treppen boch, fnb 2 
möblirte kleine Stuben billig zu vermietben. 

Friedrichsſtraße Nr. 21. ift ein Pferdeſtall für 1 
Pferde nebſt Wagenremiſe ſogleich zu miethen und 
zwar auf Monate oder Vierteljahr. 


SOUPER AMICA! 
am Sonnabend den 18. d. Mts. 


in Miylius Motel de Dresde. 
Das nächſte Soup. am. findet am 8. Januar ſtatt. 


w * LH v 
Buſſe's Kaffee⸗ und 93cir- gutt, 
Heute Sonnabend und morgen Sonn⸗ 
tag: großes Garten, Concert, ausgeführt 
von der Familie Vorherr. Für gute Speiſen und 
Getränke ift beſtens geſorgt. Ergebenſte Einladung. 
Buſſe. 


Markt Nr. 9. am 

Zur muſikaliſchen Abendunterhaltung und Abend— 
bred, Karpfen in Wein gekocht, Hechte und gute 
warme Fleiſchſpeiſen, ladet Sonnabend den 18ten 
d. Mts. ganz ergebenſt ein 


Wolff Aſch „ Reſtaurateur. 


Mittwoch den 15. d. Abends fand ſich ein tiger⸗ 
artiger Hühnerhund mit braunen Gebángen zu Un 
terzeichnetem ein. Derſelbe kann gegen Erſtattung 
der Juſertionsgebühren und Futterkoſten St. Adal⸗ 
bert⸗Fort beim Unteroffizier Schirmer der 6. Comp. 
V. Juf-Regts. in Empfang genommen werden. 


Posener Markt- Bericht vom 17. Dezember. 


Weizen, d. Schfl. z. 16 Miz, | 218 2 

Roggen dito 1124 1/98 10 
Gerste dito 1118/10] 1/23| 4 
Hafer dito 1| 5| 61 1] 11] 2 
Buchweizen dito 1114] 5] 1/18/10 
Erbsen dito 2| 5| 6 211 2 
Kartoffeln dito — LB Le CS — 
Heu, d. Ctr, z. 110 Pfd.. . 26 —| — 28 — 
Stroh, d, Seh. z. 1200 Pfd.. 7 —| —| 8| —|— 
Butter, ein Fass zu 8 Pfd. . 210 Tal. 


Marktpreis für gu vom 17. Dezember. — (Nicht 
amtlich.) Pro Tonne von 120 Quart zu 80% Tralles 
171 — 172 Rthlr, 


